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Morgen Ausgabe, 


Graf Andraſſos Rechtfertigungsverfuch. 

Zwiſchen dem Budgetausſchuſſe der öſterreichiſchen Delegation und 
dem Miniſter des Aeußern, Grafen Andraſſy, iſt es zum Bruche ge: 
kommen. Der Ausſchuß hatte verlangt, daß, bevor über die Nach⸗ 

ttragsforderung für die Koften der auf Grund des Berliner Vertrags 
bs vollzogenen Occupation Bosniens und der Herzegowina von der De: 
legation Beſchluß gefaßt werde, der Berliner Vertrag dem öſterreichi⸗ 


Nr. 569. 


ſchen Reichsrathe zur Genehmigung vorgelegt werde. In einem 
Kronrathe war beſchloſſen worden, dieſem Verlangen zu willfahren 
nicht etwa in der Abſicht, wenn das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus 
ſeine Genehmigung verſage, vom Berliner Vertrage zurückzutreten — 
daran wird im Entfernteſten nicht gedacht. — ſondern nur in dieſem 
Falle mit einem Appell an die Völker Oeſterreichsz das Abgeordneten⸗ 
haus aufzulöſen und Neuwahlen anzuordnen. Ob Angeſichts einer 
ſeolchen Maßregel das Abgeordnetenhaus dem Berliner Vertrage for: 
maliter die Genehmigung verſagen wird, muß abgewartet werden; 
vermuthlich würde es ſich mit einem die Orientpolitik des Grafen 
Andraſſo verurtheilenden Votum begnügt haben. Inzwiſchen iſt dieſes 
Mißtrauensvotum bereits in Voraus formulirt worden. Der 
Buͤuddgetausſchuß der öſterreichiſchen Delegation hat ſich der Vorberathung 
des Etats des auswärtigen Miniſteriums zugewendet, und bei dieſer 
Gelegenheit hat Graf Andraſſy am Sonnabend, 30. November, 
ein langes Expoſé vorgeleſen, in welchem er feine Orientpolitik zu 
rechtfertigen unternimmt. Von Seiten des Grafen Andraſſy iſt ein 
5 ſolcher Werth auf das fofortige Bekanntwerden dieſes Expoſé's gelegt 
worden, daß daſſelbe noch am Abend des 30. November ſeinem Wort⸗ 
laute nach durch den Telegraphen nach allen Seiten hin verbreitet 
worden iſt. In der That handelt es ſich um eine ſehr geſchickt für 
die Oeffentlichkeit zurechtgemachte Darſtellung der öͤſterreichiſch-unga⸗ 
9 — Orientpolitik ſeit dem Beginn der Orientwirren an. Die 
Öffentliche Meinung, zunächſt in Defterreih-Ungarn, ſoll davon den 
Eindruck empfangen, daß Graf Andraſſy, der in dieſem Falle mit 
dem Kaiſer Franz Joſeph ſich genau in Uebereinſtimmung befindet, 
alles mit den Intereſſen der Ehre Oeſterreich-Ungarns nur irgend 
Verträgliche gethan habe, um einmal den Frieden zu erhalten und 
zweitens, nachdem ſich dies als unmöglich herausgeſtellt hatte, Oeſter⸗ 
A vor einer directen Einmiſchung in die Wirren des os⸗ 
chen Reiches zu bewahren. f 
Es geht aus dieſer Darſtellung in der That hervor, daß der Krieg 
nicht zu verhindern war; höchftens hätte Oeſterreich-Ungarn es dahin 
zu bringen vermocht, daß der Krieg zu Dreien ſtatt zu Zweien ge: 
führt worden wäre, wie denn in der That die Miſſton des ruſſiſchen 
Generals Ssumarakoff darin beſtand, eine Parallel⸗Action Oeſterreich⸗ 
Angarns in Bosnien als Seitenſtück derjenigen Rußlands in Bul⸗ 
| Gatien zu betreiben. Eine ſolche Parallel-Action würde unfehlbar 
Linen Krieg Oeſterreich-Ungarns mit der Pforte nach ſich gezogen 
i haben; daß dieſer verhütet worden iſt, kann Graf Andraſſy immerhin 
ſeiner Zurückhaltung zum Verdienſte anrechnen. Auch die Recht⸗ 
fertigung des Nachſuchens um ein europäiſches Mandat zur Occupa⸗ 
tion Bosniens und der Herzegowina iſt dem Grafen Andraſſy gelungen. 


on 


ziehen muß. Unter dieſer Vorausſetzung iſt es thatſächlich ohne erheb- 
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da ae leichtes Spiel gehabt. Die Ungarn find, der Mehrzahl 
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Berliner Congreß an Oeſterreich⸗Ungarn das Mandat zur Beſetzung 


. 0. dieje 


wi Die Zukun 


Es 


CAGE EE TANIA bs ree BETTER, TRETEN RR TH 


Breslauer 


Vlerteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abennem. 59 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Berto 6 Mark 50 Pf. — ar für den 


Neunundfünfzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


reichiſchen Delegation, nachdem er den Grafen Andraſſy gehört hat, 
einen Bericht des Abg. Schaup genehmigt, der eine ſcharfe Ver⸗ 


urtheilung der Orientpolitik des Grafen Andraſſy enthält und dann 


auch von dieſem als ein förnliches Mißtrauensvotum aufgefaßt 
worden iſt. Tritt die Delegation ſelber dieſem Bericht bei und eignet 
fie ſich das darin niedergelegte Urtheil an, fo tft ein Conflict unver: 
meidlich. Es wird dann entweder das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus, 
deſſen Delegirte in ihrer Mehrheit gegen den Grafen Andraſſo ſtehen, 
aufgelöſt oder aber es muß Graf Andraſſy zurücktreten. Da aber 
deſſen Politik keine perſönliche iſt, und ſeine Nachfolger nur dieſelbe 
Stellung einnehmen können, fo muß, wenn das öſterreichiſche Abgeord⸗ 
netenhaus, nachdem es in der Perſonenfrage eine Genugthuung 
erhalten hat, doch nicht nachgiebt, ein noch ernſterer Conflict 
entſtehen, der leicht die gefammten Verfaſſungszuſtände, inſoweit fie 
ſich auf den Dualismus hinausſpielen, in Mitleſdenſchaft ziehen kann. 


Breslau, 4. December. N 

Eine eigenthümliche Stellung der Parteien in den beiden letzten Sitzungen 
des Abgeordnetenhauſes! Die Fortſchrittspartei vertheidigt das Miniſterium, 
das vom Abg. Gneiſt angegriffen wird, als ob es die Prärogative der 
Krone preisgebe. Es handelt ſich nämlich um eine neue Ordnung in den 
Miniſter⸗Reſſorts. Gneiſt behauptet, die Krone bedürfe dazu gar nicht 
des Landtags, ſie könne die Aenderungen aus eigener Machtvollkommenheit 
anordnen, während Hänel und die Linke der nationalliberalen Partei ent⸗ 
gegnen: es bedürfe eines Geſetzes und mithin der Zuſtimmung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes. Das Miniſterium ſteht in dieſer Doctorfrage auf Seiten 
der Fortſchrittspartei. Lange nicht dageweſen! 

Während die Eiſenenquete⸗Commiſſion ihre Arbeit bis auf die vorbe⸗ 
haltene formelle Feſtſtellung des Berichts an den Bundesrath erledigt hat, 
ſind die Arbeiten der Tabakenquete⸗Commiſſion aller Anſtrengungen 
der Betheiligten ungeachtet noch erheblich im Rückſtande. Dieſe hat, wie 
bereits gemeldet, die Grundzüge für die eventuelle Einführung des Monopols 
ausgearbeitet, im Laufe der letzten Woche die Berathung der Grundzüge für 
die Einführung der Fabrikatſteuer beendigt und alsdann auch die Grund: 
züge für die Beſteuerung des Tabaks durch den Kauf und den Wiederver⸗ 
kauf des inländiſchen Tabaks durch das Reich und durch die Erhebung eines 
Eingangszolles von dem ausländiſchen Tabak. Nach dieſem Syſteme würde 
der im Inlande erzeugte Tabak von dem Reiche angekauft werden und zu 
Gunſten der Reichskaſſe wieder veräußert werden, ſo daß alſo das Reich 
das Monopol des Rohtabakhandels erhielte, während die Tabakfabrikation 
und der Vertrieb der Tabakfabrikate der Privatinduſtrie vorbehalten bliebe. 
Ausländiſche Tabake ſollen dagegen nur über Hamburg und Bremen ein⸗ 
geführt und dort in feſten Friſten öffentlich verſteigert werden. Den Tabak⸗ 
zoll würde alsdann der Importeur je nach Höhe des Erlöſes an die Reichs⸗ 
kaſſe abführen. Rückſtändig iſt alſo nur noch die Berathung der Grund⸗ 
zuͤge für die Einführung einer Gewichtsſteuer von dem im Inlande 
erzeugten Tabak, in welche die Commiſſion nunmehr eintreten wird. Der 
weſentliche Theil der Arbeiten der Commiſſion ſoll in etwa drei Wochen 
zum Abſchluſſe gebracht werden. 

Der Conflict zwiſchen dem Finanzausſchuſſe der öſterreichiſchen Delegation 
und dem Grafen Andraſſy hat ſeinen Höhepunkt erreicht. Nicht ſowohl 
die Ablehnung des Nachtrags-Credits für 1879 iſt als Niederlage des 
Miniſters zu betrachten, da ja der Ausſchuß in anderer Form wenigſtens 
die unmittelbar nothwendigen Summen bewilligte, den Bruch vollzog viel⸗ 
mehr der Bericht Schaup's, welcher von der Majorität des Ausſchuſſes an⸗ 
genommen wurde, und der die Politik Andraſſy's in der gehäſſigſten Weiſe 
angreift. Man glaubt, Andraſſy werde dagegen an das Plenum der 
Delegation appelliren, in welchem er möglicher Weiſe die Majorität erlangen 
dürfte, um ſich ein förmliches Vertrauensvotum geben zu laſſen. Inzwiſchen 
wurde der Reichsrath auf den 10. December einberufen. 

Der geſtrige Tag hat eine für die orientaliſchen Angelegenheiten wichtige 
Nachricht gebracht. In ſeinerin Moskau gehaltenen Anſprache ſprach der Kaiſer 
von Rußland die Hoffnung aus, daß der endgiltige Friede mit der Türkei 
bald unterzeichnet werde; in Uebereinſtimmung damit theilte Graf Andraſſy 
dem Budgetausſchuß der Reichsraths⸗Delegation mit, daß die ruſſiſch⸗ 
türkiſche Specialconvention dem Abſchluſſe nahe ſei. Damit entfällt 
endlich eine Quelle fortgeſetzter Beuruhigung und immerwährenden Miß⸗ 
trauens. 

Im italieniſchen Parlamente hat geſtern die Debatte über die gegen 
das Miniſterium eingebrachten Interpellationen begonnen, ohne daß Cairoli, 
deſſen Zuſtand noch immer ein höchſt bedenklicher zu ſein ſcheint, in der 
Kammer ſelbſt anweſend ſein konnte. Aus den durch den Telegraphen 
(ſiehe die Depeſchen des heutigen Mittagbl.) bisher gemachten Mitthei- 
lungen über die geſtrigen Debatten, welche heute fortgeſetzt werden ſollten, 
iſt die Beſtätigung für die oft ſchon aufgeſtellte Behauptung zu entnehmen, 
daß man dem Miniſterium nur eben das Leben ſchwer, wo nicht unmöglich 
machen will, daß eigentlich Niemand die Ueberzeugung hat, daß ein anderes 
Miniſterium den freilich zum Theil begründeten Beſchwerden werde Abhilfe 
ſchaffen können und daß es namentlich den Intriguen Crispi's und Nico: 
tera's zu danken iſt, wenn Cairoli, der mit ſeinem Collegen Zanardelli zu 
ſtehen und zu fallen entſchloſſen iſt, ſchließlich doch ſein Portefeuille in die 
Hände des Königs, der durch Niemanden beſſer berathen ſein wird und 
der dies auch ſelbſt wohl begreift, nothgedrungen zurücklegt. 

Nur durch die höchſt verquickten und ſchwer zu entwirrenden Verhält⸗ 
niſſe Italiens läßt es ſich entſchuldigen, wenn Menotti Garibaldi, der 
die undankbare Rolle des öffentlichen Briefſchreibers für ſeinen alters⸗ 
ſchwachen Vater übernommen zu haben ſcheint, ſich jetzt auch für be 
rufen gehalten hat, in einem durch die „Independance“ veröffent⸗ 
lichten Briefe fid) über das Attentat auszuſprechen. Natürlich verdammt er 
darin das Letztere fo wie das Bombenwerfen in Florenz und Piſa in der 
ſchar en Weiſe. Er verlangt wohl, daß die Regierenden ſich mit dem 
Proletariat beſchäftigen ſollen, aber er fügt hinzu, es ſei ein Unglück, daß 
Menſchen ohne Ehre und Sittlichkeit den Maſſen ſchmeicheln und ſie zu 
Verbrechen aufhetzen, weil ſie im Trüben zu fiſchen hoffen. Er beklagt 
Cairoli’s Wunde, die ihn im Parlament zu erſcheinen verhindere, und ſagt, der 
König fet weit liberaler als ſeine Umgebung und die meiſten Miniſter⸗Can⸗ 
didaten; es fet nur zu wünſchen, daß er ſich nicht von der Reaction be 
ftriden laſſe. In dieſem Falle, droht Menotti, würden feine polltiſchen 
Freunde, d. h. die Republikaner, volle Freiheit erhalten, zu thun, was ihnen 
beliebt, und ſie würden den Kampf beginnen. Die Drohung iſt indeß, wie 
man weiß, nicht fo gefährlich, als fie klingt, denn es find zu wenig Repu⸗ 
blikaner in Italien, als daß Ne etwas Ernſtliches unternehmen könnſen, 
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Donnerstag, den 5. December 1878. 


wieder betheiligt haben, da am 28. v. MS. und am Abend des daran 
folgenden Sonntags ihre Fenſter fo wie die des unverſöhnlich gebliebenen 
römiſchen Adels illuminirt und geſchmückt waren. Es ijt poſitiv, daß it 
dieſer Richtung dos Loſungswort vom Vatican ausging. ¡IPS 
In Frankreich will nach der Verßcherung des „Pays“ die reactipnär 
ſoll die Nothwendigkeit der Erhaltung der gegenwärtigen Senatsmehrheit y 
bewieſen und deren Hingebung an die Verfaſſung zum Ausdruck gebracht 
werden. Wie es ſcheint, macht fh die Senatsmeßhrheit damit an eine Arbeit, 
die ihr angeſichts des Briefes des Grafen Chambord kaum gelingen dürft 
In England ijt man durch die letzten günſtig lautenden Nachrich 
vom afgbaniſchen Kriegsihauplass wieder einigermaßen beruhigt; indeß 
liegt denn doch die Vermuthung fehr nahe, daß in der vorigen Woche die 
Sachen dort ſchlimm genug ſtanden- Wes das afghaniſche Blaubuch. 
welches dem Parlamente vorgelegt wurde, betrifft, ſo unterſcheiden die 
„Times“ in demſelben zwiſchen denjenigen Schriftſtücken, welche ſich auf die 
Politik der früheren Regierungen gegenüber Aſghamiſtan beziehen, und den⸗ 
jenigen, in welchen die Politik der gegenwärtigen Regierung zum Ausdrucke 
kommt. Mit der Politik der früheren Regierungen iſt das City⸗Blatt gar 
nicht einverſtanden und ſagt: ds 
„Bis Lord Lytton Vicekönig wurde, fehlte 28 miſeren Vertretern, mit 
einer einzigen Ausnahme, in bedauerlicher Weiſe an klarer Erkenntniß 
unſeres Hauptzieles und an beharrlichem Streben zu deſſen Erreichung. 
Jene Ausnahme bildete Lord Mayo's Verhalten bei der Zufanemen un 
mit dem Emir zu Umballah. Er verwickelte urs in keinerlei ſchriftliche 
Abmachungen, aber er überzeugte den Emir von unſer er durchaus freund⸗ 
ſchaftlichen Geſinnung für ihn und ſein Land. Eine pedantiſche Politik 
hat die von Lord Mayo errungenen Vortheile feither wieder verſcherzt 
und es ſcheint, daß der EN Regierung kein anderer Weg übrig 
blieb als derjenige, den te einzuſchlagen hat. Kurz der allgemeine Ein⸗ 
druck der Schriftſtücke iſt kein befriedigender, ſo weit dieſelben die Poli 
früherer Regierungen im Allgemeinen betreffen, aber er ijt nicht anbefrie 
digend mit Bezug auf die jetzige Politik.“ y i 
In Spanien ſcheint es fo, als ob die „Hiſtoriſchen Mo deradas“ wieder 
an das Ruder kommen ſollten. Die „Epoca“ bejbáftigt ſich bereits mit 
diefer Möglichkeit, und die Anſtrengungen, welche des Parteihaupt Graf 
Balmaſeda macht, deuten auf das Vorhaben, das Cabinet Canodas del de 
Caſtillo zu ſtürzen. Bei den Intriguen, die wider das letztere gefponnem 
werden, ſoll die Ex⸗Königin Iſadella ihre Hand im Spiele haben. N 
1 ³˙¹6¹a y . .... . ET TASA SAI 


Deutſchland. 


O Berlin, 3. Decbr. [Soirée beim Kronprinzen. 
Zur Inſtruirung der Standesbeamten. — Eiſenenquete ' 
Commiſſion. — Von der Marine. — Rinderpeſt.] Heute 
findet im kronprinzlichen Palais eine Soirée flatt, die erſte fei Meber= 
ſiedlung des kronprinzlichen Paares vom Neuen Palais nach Berlin. 
Es find dafür zahlreiche Einladungen ergangen. — Der Miniſter des 
Innern hat die Provinzialbehörden behufs Inſtruirung der Standes⸗ 
beamten, auf ein Urtheil des Obertribunals vom 11. October d. J. 
aufmerkſam gemacht, in welchem ausgeführt wird, daß die Eintragung 
der Vornamen eines Kindes in die Geburtsregiſter nach Ablauf von 
zwei Monaten nach der Geburt nur in Folge eines auf Grund des 
$ 48 des preußiſchen Geſetzes eingeleiteten Berichtigungsverfahrens 
zuläſſig iſt und daß dies Berichtigungsverfahren nicht allein im Falle 
einer Rectification von Irrthümern Platz greift, ſondern auch überall 
da eintreten muß, wo es ſich nur um eine nachträgliche Ergänzung 
einer einmal eingetragenen Standesurkunde handelt, ſoweit das Geſetz 
ſelbſt eine Ausnahme geſtattet. — Nachdem, wie bereits gemeldet, die 
Eiſen⸗Enquete-Commiſſion am Sonnabend vergangener Woche die 
Vernehmung der induſtriellen Sachverſtändigen geſchloſſen hat, ik es 
die nächſte Aufgabe der Commiſſion, das in den Vernehmungen ge⸗ 
wonnene Material ſyſtematiſch zu gruppiren. Dieſe Arbeit dürfte vier 
Wochen in Anſpruch nehmen, es wird alsdann dem Bundesraih, der 
die Commiſſion eingeſetzt und an den dieſelbe ihren Bericht zu er⸗ 
ſtatten hat, überlaſſen ſein, für dieſe Angelegenheit die weiteren ge⸗ 
ſetzlichen Wege anzuordnen. Es dürfte dahin auch die Frage gehören, 
ob das aus den Vernehmungen gewonnene Material der Oeffentlich?“ 
keit za übergeben ijt. — Die der „Weſ. Ztg.“ telegraphirte Nachricht, 
daß der Reichstag Mitte Februar einberufen werde und dos. darauß 
eine Nachſeſſion des Landtags bevorſtehe, iſt vollſtändig aus der Luft 
gegriffen. In den hierfür maßgebenden Kreiſen find für dieſen Gegen 
fland noch keine Erwägungen angeſtellt worden. — Durch Allerh. 
Cabinetsordre vom 26. Novbr. iſt die Diseiplinar-Strafgewalt und 
Gerichtsbarkeit über das Militär- Perſonal des Marine⸗Lazareths in 
Yokohama dem Befehlshaber der oſtaſiatiſchen Station übertragen 
worden. — Am 29. November in der Nacht traf hier die Nachricht 
von dem Ausbruch der Rinderpeſt in Stallupönen ein; am 30. wurde 
ſofort von Seiten des landwirthſchaftlichen Miniſterinms ein Verbot 
der Viehverladung auf Eisenbahnen und des Abtriebes von Rindvieh 
von Viehmärkten öſtlich der Wetchſel und des ganzen Kreiſes Thorn 
angeordnet. Am 1. December wurde der Ausbrach der Pet in 
Hathenau im Oderbruch gemeldet; es wurde hierauf die Sperrung 
des Abtriebed von Rindvieh vom Berliner Viehhof angeordnet, ferner 
ein Verbot erlaſſen gegen die Viehverladung und die Abhaltung don 
Viehmärkten im Kreiſe Lebus und in den an den Oderbruch grenzenden 
Kreiſen; am 2. December erfolgte in den Umgebungen des Oder⸗ 
bruchs ein weiterer Ausbruch der Peſt, ſo daß bis dieſen Augenblick 
7 Ortſchaften im Oderbruch davon ergriffen ſind. Es iſt amtlich 
conſtatirt, daß die Einſchleppung der Seuche nach dem Oderbruch. 
durch den Viehtransport aus dem Gumbinner Bezirk erfolgt iſt. Es 
find in Folge deſſen vom landwirthſchaftlichen Ministerium alle Landes⸗ 
polizeibehoͤrden zur größten Aufmerkſamkeit, der Biehbewegung und 
den Geſundheitsverhältniſſen gegenüber telegraphiſch veranlaßt worden. 
In den an den Frankfurter Regierungsbezirk angrenzenden Kreiſen 
des Potsdamer und Stettiner Bezirks ſind gleichfalls Viehverladungen, 
das Abhalten von Viehmärkten und Abtreiben von Rindvieh unter⸗ 
ſagt worden. E 

H Berlin, 3. December, [Verhältniß des Staates zu 
ſtaatlich verwalteten Privatbahnen. — Städtiſche Stipen⸗ 
dien an Juden. — Die erſte Vorlage über den Ankauf 
einer Privatbahn. — Schwediſche Zündhölzer. — Neu- 
wahl. — Alterspräfident von Bonin.] Worend der letzten. 
Landtagsſeſſion hatte das Abgeordnetenhaus im einer Refolution d 
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Staatsregierung aus Anlaß einer Petition der Bergiſch⸗Märkiſchen 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft aufgefordert, dem Landtage mitzutheilen, ob und 
in welchem Umfange ſie eine finanzielle Verantwortlichkeit des Staates 


bezw. der Staatsbehörden, welche mit der Direction von Privatbahnen 


betraut ſind, gegenüber den betreffenden Actien⸗Geſellſchaften anerkenne. 
Die Regierung läßt jetzt erwidern, daß die Frage, ob und in welchem 
Umfange eine ſolche Verantwortlichkeit beſtehe, nach Maßgabe der⸗ 
jenigen Verträge, welche mit den betreffenden Geſellſchaften wegen der 
Ueberlaſſung des Betriebs an den Staat abgeſchloſſen ſind, zu beur⸗ 
theilen ſei und eintretenden Falls der richterlichen Entſcheidung unter⸗ 
liege. Die Abgabe einer Erklärung ſeitens der Staatsregierung im 
Sinne der Reſolution werde nicht allein zu Streitigkeiten zwiſchen 
den Geſellſchaften und dem Staate den Anlaß bieten, ſondern auch 
auf die Entſcheidung künftig entſtehender Streitigkeiten einen dem 
Staatsintereſſe nachtheiligen Einfluß haben können. Die Staats⸗ 
Regierung glaubt daher von der Abgabe einer ſolchen Erklärung ab- 


ſehen zu müſſen, indeß iſt wohl ſchwerlich zu erwarten, daß das Ab⸗ 


dem Genuſſe ſtädtiſcher Stipendien ausgeſchloſſen. 


geordnetenhaus ſich bei dieſer Antwort beruhigen wird. — In der 
Stadt Greiffenberg in Pommern ſind die jüdiſchen Studirenden von 
Deswegen hat ſich 


der Vorſtand der dortigen Synagogen-Gemeinde beſchwerdeführend an 


das Abgeordnetenhaus gewandt und um Abänderung des betreffenden 
Negulativs gebeten. Die Petition iſt der Regierung zur Berückſich⸗ 
tigung überwieſen worden. Dieſe hat denn auch mit den ſtädtiſchen 
Behörden von Greiffenberg verhandelt, aber dieſelben haben es ab: 
gelehnt, einen Antrag auf entſprechende Aenderung des Regulativs zu 
ſtellen. Unter dieſen Umſtänden hat der Petition keine Folge gegeben 
werden können. — In Geſtalt eines Geſetzentwurfs, betreffend den 
Ankauf der Homburger Eiſenbahn iſt jetzt endlich ſeitens des neuen 
Handelsminiſters im Abgeordnetenhauſe die erſte Vorlage über die 
vielbeſprochene Verſtaatlichung von Privatbahnen eingebracht worden. 
Die genannte Bahn führt von Homburg v. d. H. über Oberurſel und 
Rödelheim nach Frankfurt a. M., hat eine Länge von 18 Kilometern, 
iſt durchgehends eingeleiſig und befindet ſich in einem guten baulichen 
Zuſtande. Der Ankauf für den Staat wird hauptſächlich mit den 
Schwierigkeiten motivirt, welche bei dem bevorſtehenden Umbau der 
Weſtbahnhöfe in Frankfurt a. M. eine Uebereinkunft mit der Hom⸗ 


burger Bahn bieten würde, ſo lange die letztere in Privatbeſitz ſich 


befände. Der Verwaltungsrath der Geſellſchaft iſt mit dem Verkaufe 
einverſtanden, auch die Actionäre haben ſchriftlich zugeſtimmt. Der 
Staat bezahlt der Geſellſchaft 1,800,000 Mark und übernimmt die 
dem Unternehmen als ſolchem anklebenden Laſten, ſowie als Selbft: 
ſchuldner die Paſſiva, insbeſondere die geſammte Prioritäts⸗Obligationen⸗ 
Schuld der Geſellſchaft. Letztere betrug urſprünglich 2,357,142 M., 


von denen aber bis Ende des Jahres 1877 457,757 M. amortiſirt 


waren. So lange die Spielbank in Homburg beſtand, hat ſich die 


Bahn vorzüglich rentirt, ſpäter ſind die Einnahmen bedeutend zurück⸗ 


gegangen. 


Nach dem Durchſchnitt der letzten fünf Jahre berechnen 
die Motive der Regierungs⸗Vorlage indeß immer noch eine Verzinſung 
des geforderten Kaufpreiſes von 4,6 pCt. Jedenfalls wird die Be: 


rathung der Vorlage, fo geringfügig auch ihr Object iſt, dem Handels⸗ 


miniſter wie dem Abgeordnetenhauſe Gelegenheit bieten, ſich über die 


prineipielle Eiſenbahnpolitik des erſteren auseinanderzuſetzen. — In 


Gemäßheit des neulichen Bundesraths-Beſchluſſes hat der preußiſche 


Finanzminiſter nunmehr beſtimmt, daß ſchwediſche Zündhölzer, die in 
den bekannten Schachteln aus Holzſpahn eingehen, zollfrei gelaſſen, 


gezogen werden. 
darauf, daß die Mehrheit des Bundesrathes ſchon nach den bisherigen 


=; gründet erachtet hat und von den übrigen deutſchen Staaten that: 


ſowohl der ad depositum genommenen als der definitiv verein⸗ 
nahmten zu veranlaſſen. — Für die am 19. d. Mts. im Wahlkreiſe 
Odber⸗ und Nieder⸗Barnim ausgeſchriebene Neuwahl eines Landtags: 
Abgeordneten wird von den Liberalen des Kreiſes der frühere Abg. 


vielſeitige Befähigung und Redetalent anerkannt iſt. 
candidirt der evangeliſche Geiſtliche Gurfroy. — Der geſtern verſtor⸗ 


leere Schachteln aber mit 12 Mark iür den Centner zur Verzollung 
Zu gleicher Zeit hat Herr Hobrecht mit Rückſicht 


Beſtimmungen die Zollfreiheit der ſchwediſchen Zündhölzer für be⸗ 


ſächlich ein Zoll nichl erhoben worden iſt, ſämmtliche dieſſeitige Zoll: 
und Steuerſtellen ermächtigt, die Rückzahlung der erhobenen Gefälle, 


Dr. Schmelzer, Gymnaſial⸗Director in Hamm, aufgeſtellt werden, deſſen 
Neben ihm 


Käthe Beaumont. 
Nach De Forest von Clara Steinitz. 
Elftes Kapitel. 
Fortſetzung.) 

Kerſhaw wiederholte nun den Vorſchlag, den er Beaumont ge- 
macht hatte. 

„Das wird kaum angehen, Oberſt“, meinte Bentley kühl. „Ihren 
Grund in Ehren, aber eine Forderung zurückziehen, bevor die Be⸗ 
leidigung zurückgenommen iſt, ſcheint mir unzuträglich und beispiellos. 
Auch glaube ich nicht, daß mein Duellant ſich dieſem Grund fügen wird.“ 

„Ich ſpreche mit der Genehmigung Mr. Beaumonts“, fuhr der 
geduldige Friedensſtifter beharrlich fort. „Haben Sie etwas dagegen, 
daß ich dieſen Punkt in Ihrer Gegenwart mit Vincenz discutire?“ 

„Durchaus nicht, Oberſt. Geh'n wir hin. Wir ſtöbern ihn ſicher 
im Eichenwäidchen auf. Außer anderen Bedenken, Oberſt, müſſen 
wir auch in Betracht ziehen, daß die Me Aliſters ſolch einen Schritt 
auf alle Weiſe ausbeuten würden. Wie würden fle nicht prahlen! 
Stellen Sie ſich nur vor, wie der alte Antichriſt in die Poſaune 
ſtoßen würde.“ 

Wer?“ fragte der alte Herr erſtaunt und unangenehm berührt, 

„Entſchuldigen Sie. Ich meine den Richter Me Aliſter. Der 


arme Scherz hat unſeres Freundes Beaumont Beifall. — Auf alle 


heut nicht gut bei 


Fälle etwas Schmeichelhaftes für Deinen Herrn“, wandte er ſich 
lächelnd an Miriam, die eben an dem Paare vorüberſchritt. 
„Ach, Mars Bent!“ ſagte die fromme Negerin. „Sie thäten 


auch beſſer, dieſe Scherze zu laſſen, bevor Sie von dieſer Welt ſcheiden. 


Vielleicht lachen Sie noch einmal auf der anderen Seite Ihres Mundes, 
Mars Bent!“ 

Bentley nahm dieſen Verweis gutmüthig entgegen, ſein drolliges 
Lächeln bahnte ſich den Weg in die rechte Wange, und er nickte 
Miriam ſcherzhaft zu, 

„Dort ift Vincenz.“ bemerkte er dann. „Hollah, Vincenz! Ent: 
ſchuldigen Sie, Oberſt, wenn ich fo ſchrele, aber meine Klapper if 
! Wege. Ich meine meinen rechten Fuß, der heute 
mehr denn je aufſchlägt. Ich nenne ihn meinen Klapper und den 
andern meinen Klipper.“ 

„Kann dieſes Uebel nicht gehoben werden?“ fragte Kerſhaw mit 
ernſtem Antheil. 

„Glaube nicht. Oder vielmehr ich weiß es poſitiv, daß es unheil⸗ 


bar iſt. So viel Doctor bin ich noch, um das zu erkennen.“ 


Bentley hatte feine medieiniſchen Studien in Philadelphia beendet, 


da ihn aber ſeine reichen Mittel vollkommen unabhängig machten, 


verordnete er hoͤchſtens feinen kranken Negern etwas. 
„Ich würde mich unendlich freuen,“ fuhr Kerſhaw fort, „wenn Sie 


geftellte Beleuchtung wird vom 


bene Herr von Bonin hat zwar ſchon ſeit verſchiedenen Legislatur⸗ 
perioden in der jeweiligen erſten Seſſion bis zur Neuwahl eines 
ordentlichen Präſtdenten als Alterspräſident des Abgeordnetenhauſes 
fungirt, er war aber eigentlich nicht das älteſte Mitglied des Hauſes. 
Bis zum Tode des Abg. von Gerlach ging ihm dieſer vor. Aber 


auch damals ſchon war das älteſte Mitglied der jetzt noch dem Land: um dort Spalier zu bilden. 


tage angehörige und ſich einer verhältnißmäßigen Rüſtigkeit erfreuende 
hannoverſche Abg. Weuſthoff, der im Jahre 1795 geboren iſt, alſo 
2 Jahre älter als Herr von Bonin und 1 Jahr älter als Herr von 
Gerlach war. Das zweitältefte Mitglied des Abgeordnetenhauſes iſt 
der 76jährige Abg. von Bockum⸗Dolffs, der im Reichstage noch die 
Abgg. Dollfus und Graf Moltke vor ſich hat. 

Berlin, 3. Deebr. [Landtags⸗Chronik. — Aus der 
nationalliberalen Partei. — Zur Fractions⸗Statiſtik.] 
Von den geſtern und heute im Abgeordnetenhauſe ſtaitgefundenen Ver⸗ 
handlungen waren ohne Zweifel am wichtigſten die über das Geſetz, 
betreffend Abänderungen der Reſſorts der Miniſterien des Handels ıc., 
der Finanzen und des Ackerbaues. Dieſe Reſſortveränderungen be⸗ 
rühren die Organiſation der Reichsregierung, da künftig Miniſter 
Hofmann auch das von den Eiſenbahnen zu befreiende preußiſche 
Miniſterium für Handel und Gewerbe dirigiren ſoll, und als ſie ſich 
als ein Verſuch des Reichskanzlers darſtellen, die Vertheilung der 
Arbeit zu ſeinen großen Steuer- und Finanzplänen den Perſönlich⸗ 
keiten anzupaſſen, die er dafür gewinnen konnte. Die Reden zu 
dieſem Geſetzentwurfe, geſtern ſo gut wie heute, drehten ſich weſentlich 
um die Gneiſt'ſchen Theorien zur Stützung des Scheinconſtitutio⸗ 
nalismus oder Abſolutismus. Es iſt durch die Parteiſtellung Gneiſt's, 
der noch immer zur nationalliberalen Fraction gehört, ſehr erklärlich, 
wenn ſeine Fractionsgenoſſeu Lasker und Miquel ihn mit rückſichts⸗ 
loſer Grobheit behandelten, während Hänel ſich damit begnügte, die 
ftaatsrechtlichen Theorien des Herrn Profeſſors als falſch nachzuweiſen. 
Die Debatte gab denn endlich auch dem Miniſterpräſidenten⸗ und 
Reichskanzler⸗Stellvertreter Graf Stolberg Veranlaſſung, das bis dahin 
beobachlete tiefe Schweigen zu brechen und eine Jungfernrede zu 
halten. Den Eindruck, den dieſe Rede auf das Haus machte, dar⸗ 
zuſtellen, iſt ſchwierig; das Eine ſtand wohl bei allen Parteien feſt, 


daß des neuen Finanzminiſters Redetalent für weit bedeutender zu 


erachten ſei, als das des Grafen Stolberg, und daß man dieſem die 
geringe Neigung zum Reden nicht verdenken kann. — Die national⸗ 
liberale Fraction im preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt weit liberaker, 
als die des Reichstages, in der die Herren Treitſchke, Cuny, Gneiſt 
und Genoſſen die Majorität hinter ſich haben. Nachdem aus der 
Landtagsfraction der Staatsanwalt Hoffmann aus Liegnitz und der 
Poſthalter Zimmermann aus Hersfeld, die bei den Reichstagswahlen 
die eigene Partei bekämpften, ausgetreten ſind, ſtellten die Zurück⸗ 
gebliebenen vom rechten Flügel den Antrag, von ihnen Einzelne in 
den Vorſtand der Fraction zu wählen, der bisher beſtand aus v. Benda, 
Delius, Lasker, Miquel, Rickert. Nach mehrſtündigen heftigen De⸗ 
batten wurden durch Stimmzettel die fünf Vorſtandsmitglieder mit 
großer Mehrheit wiedergewählt; die Gegenliſte von Cuny, Gneiſt, 
Lauenſtein, Oetker, von Sybel erhielt kaum ein Fünftel der Stimmen. 
— Das neue Fractionsverzeichniß des Abgeordnetenhauſes zeigt, daß 
der Adel 21 pCt. der Abgeordnetenſitze eingenommen hat. Die Ver⸗ 
theilung der Adligen auf die Fractionen iſt charakteriſtiſch: Zum Adel 
gehören von 10 Altconfervativen alle 10, alſo 100 pCt., von 30 Neu: 
Conſervativen 25 oder 83% pCt., von 15 Polen 10 oder 66% pCt., 
von 21 Wilden 8 oder 38,09 pCt., von 33 Freiconſervativen 8 oder 
24% pCt., von 87 Centrumsmännern 18 oder 20,91 pCt., von 
165 Nationalliberalen 10 oder 6 pCt., von 64 Fortſchrittsmännern 
2 oder 3,12 pCt. 

[Zum Empfange des Kaiſers.] Das „Tgbl.“ meldet: Die 
königlichen Gebäude werden diesmal in allen Etagen im Lichterſchmuck 
ſtrahlen. Mit Ausnahme der Poſt, der Telegraphie und der Steuer 
haben alle Bureaus am Einzugstage freien Tag. Das Denkmal 
Friedrich Wilhelm III. und die beiden Fontainen werden ebenfalls in 
ſehr effectooller Weiſe am Illuminationsabend durch bengaliſches Feuer 
erleuchtet. Ueberraſchend dürfte am Illuminationsabend die elektriſche 
Erleuchtung der „Victoria“ auf der Siegesſäule vor dem Branden⸗ 
burger Thor wirken. Dieſe von der Firma Siemens u. Halske her⸗ 
Dache nes Hauſes des Pariſer Platzes 


AE 


mit Ihrem Einfluß meine Friedensvermittelung unterſtützen wollten. 
Gehören wir doch Beide der Familie durch verwandſchaftliche Bande an.“ 

„Gewiß, Oberſt,“ antwortete Bentley kühl, als ob er ſich kaum 
darauf beſinnen könnte, daß ſein Bruder Randolph Peyton Beaumonts 
älteſte Tochter geheirathet habe. „Auf alle Fälle werde ich mich den 
Maßregeln fügen, die mein Duellant mir vorſchreiben wird.“ 

Von dem unehrerbietigen und froſtigen Benehmen des jungen 
Mannes abgeſtoßen, ſetzte Kerſhaw ſeinen Weg gedankenvoll fort, und 
bald ſtießen die beiden Herren auf Vincenz. 

„Der Oberſt hat Dir einen Vorſchlag zu machen, den ich nur 
billigen kann“, leitete Bentley die Unterhandlung mit bündiger 
Kürze ein. 

Vincenzens ironiſches Lächeln verſchwand, und er hörte mit ehr: 
erbtetiger Haltung die Auseinanderſetzung des würdigen Greiſes an. 

„Mir ſcheint,“ erwiderte er dann vollkommen ruhig und mit einer 
ſanften Glätte des Tones, „daß ich mich den — Familienrückſichten 
will ich es nennen — allzutief unterordnen fol. Hat Mifter 
Wallace Me Aliſter indeſſen ſeine Beleidigung zurückgezogen, ſo bin 
ich bereit, Mr. Frank Me Aliſter den Ausdruck unſerer lebhaften Er⸗ 
kenntlichkeit zuzugeſtehen. Wie denkt mein Secundant darüber?“ 

„Dem Oberſten zu lieb,“ erklärte Bentley, „will ich ganz aus 
dem Spiele treten und die Angelegenheit in Deine Hand zurücklegen, 
wenn Du nichts dagegen haſt, verſteht ſich. Warum alſo willſt Du 
nicht Deine eigene Meinung geltend machen?“ 

„Treten wir in das Haus, meine Herren“, bat der Oberſt, 

„Weshalb?“ fragte Vincenz. 

„Weil es ſich um eine Familien-Angelegenheit handelt, und des: 
halb innerhalb der Famlie entſchieden werden muß. Das iſt meine, 
und es wird die öffentliche Meinung ſein. 


Dem verehrungswürdigen Greiſe ließ ſich nicht leicht widerſtehen; 


nach kurzem Zögern nickte Vincenz halb widerſtrebend feine Gin: 
Als Bentley, 


willigung zu, und alle drei ſchritten auf das Haus zu. 
der ſeines „Schlangenbiſſes“ wegen hinter den anderen zurückblieb, 


an der Thür des Speiſezimmers vorüberſchritt, traf ihn der Anblick 


Käthchens, die heraus und ihm entgegen trat, wie der einer himm⸗ 
liſchen Erſcheinung. Sie war ſchön genug, ihn ganz zu blenden, 
und ihre Aufmerkſamkeit gegen ihn befliſſen genug, um ihm zu 
ſchmeicheln. 

„Mr. Armitage“, rief ſie, — und ihre Beſorgniß dämpfte ihre 
Stimme zum Flüſterton herab. — eine berauſchende, wiewohl unab⸗ 
ſichtliche Schmeichelei für Bentley's Ohr. 

„Miß Beaumont!“ Und Bentley verbeugte ſich ſo ſteif, wie ein 


Außerdem erbitte ich mir 
dieſes Zugeſtändniß als eine perſönliche Gunſt, die Du mir erweiſen 
ſollſt.“ 


aus mittelſt Scheinwerfer und zweier elektriſcher Erleuchtungsmaſchlnen 
in hoͤchſt effektvoller Weiſe wirken. — Die Studentenſchaft wird ſich 
Donnerstag, den 5., Morgens 9 Uhr, im Kaſtanienwäldchen ver⸗ 
fammeln und um 10%, Uhr von dort mit Fahnen, Muſik und 
übrigem Wichs die Linden herunter nach dem Pariſer Platze ziehen, 
Der Kaiſer⸗Commers der Univerſität 
findet in der großen ſtädtiſchen Turnhalle, Prinzenſtraße 57, Abends 
8 Uhr, ſtatt. An demſelben wird die geſammte Studentenſchaft, 
ſämmtliche Burſchenſchaften, Landsmannſchaften, farbentragende Ver⸗ 
bindungen und Vereine theilnehmen, wogegen die Corps fic) ausge⸗ 
ſchloſſen haben, nachdem ihr Antrag, den Corps das Präſidium des 
Commerſes zu übertragen, vom Comite abgelehnt worden war. f 

[Die Wiederübernahme der Regierung durch den 
Kaiſer.] Die Kreuzzeitung ſchreibt: Unmittelbar nach der Ankunft 
des Kaiſers auf dem hieſigen Potsdamer Bahnhofe, Donnerstag Mittag 
um 12 Uhr, werden in den Königszimmern des Bahnhofes die zur 
Wiederaufnahme der Regierungsgeſchäfte nöthigen Formalitäten in 
Gegenwart des ſeit dem 4. Juni mit der Führung derſelben betraut 
geweſenen Kronprinzen ihre Erledigung finden, worauf der Kalle, I 
der Kronprinz, der Vice⸗Präſident des Staatsminiſteriums, Graf zn 
Stolberg, in Vertretung des Reichskanzlers, ſowie die Chefs des 
Militär⸗ und Civil⸗Cabinets die betreffende Cabinetsordre ſelbſt unter 
bezw. gegenzeichnen werden, durch welche, nach Verlauf von feds 
Monaten, der Kaiſer und König nach ſeiner nunmehrigen Wieder⸗ 
geneſung die Führung der Regierungsgeſchäfte in deren ganzem Um⸗ 
fange wieder übernimmt. Die auf dieſen Regierungsact bezügliche 
amtliche Kundgebung wird im „Reichs- und Staats⸗Anzeiger“ noch 
im Laufe des 5. December erſcheinen. Wir theilen dieſe Angaben 
unter Reſerve mit. 
[Unterrichts⸗Angelegenheiten.] Der Unterrichtsminiſter hat den 
Propinzial⸗Schulcollegien aufgegeben, die Befreiung vom Muſik⸗Unterricht 
an Seminaren auf das Aeußerſte zu beſchränken. Abgeſehen von den ma? 
teriellen Vortheilen, welche dem Lehrer aus einer genügenden Uebung in 
der Muſik ſpäter erwachſen, fei vornämlich zu beachten, daß es auch ſittliche 
Momente find, welche die Pflege derſelben für ihn, für ſeine Familie und 
für die Schulgemeinde wünſchenswerth erſcheinen laſſen. „Hierzu komm, 
daß die Seminare bisher durch die Ausbildung einer großen Zahl von 
Organiſten zugleich der Kirche Handreichung gethan haben. Es liegt kein 

rund vor, jetzt dieſen Dienſt zu verſagen oder durch eine nicht gerech“ I 
fertigte Verminderung der Zahl der fuͤr den Organiſtendienſt quali cirten , 
Lehrer unzulänglich zu machen.“ Nach der im Unterrichtsminiſterium ge. 
machten Zuſammenſtellung war heute vor einem Jahre der Unterricht in 
weiblichen Handarbeiten in 23,250 Landſchulen des Staats eingeführt und in 
6232 nicht; ſpeciell war er in 3350 Landſchulen der Rheinprovinz eingeführt 
und in 280 nicht eingeführt. Zur letzteren Kategorie gehören die 1 
Aachen a Coblenz mit 21, Köln mit 1, bei 505 Schulen Trier mit 24% 
Aachen mit 14, während er in allen 767 Landſchulen des Regierungsbezirks 
Düſſeldorf eingeführt war. Pommern und Hannover find in dieſer Bezie 
hung am weiteſten zurück, da der Handarbeitenunterricht in 853 pommer⸗ 
ſchen Landſchulen eingeführt und in 1505 nicht eingeführt war, in Hannover 
in 1484 und 1746. 

[Zur Ausweiſung der ſocialdemokratiſchen Führer.“ 
Jeder Ortsbehörde im Geltungsbereich des „kleinen Belagerungs⸗ 
zuſtandes“ iſt ein Verzeichniß ſämmtlicher Ausgewieſenen zugleich mit 

genauer Perſonbeſchreibung jedes Einzelnen zugeſtellt worden. ark 

Karlsruhe, 3. Decbr. [Dem heutigen Feſt⸗Concertel 
welches zur Feier des Geburtstages der Großherzogin im Hoftheater 
ſtattfand, wohnten Ihre Majeftäten der Kaiſer und die Kaiſerin, 10% 
wie die Großherzogliche Familie bei. Die Majeſtäten wurden bei“ 
ihrem Erſcheinen mit enthuſiaſtiſchen Zurufen empfangen. ma 

e ſt erreich. — 
va Wien, 3. Decbr. [Das Ende des Conflictes.] Der 
Kampf iſt aus! Daß die Schlacht verloren ging, daran ließ ſich 
vielleicht nichts ändern, aber in fo ruhmloſer Weiſe brauchte die Ver 
faſſungspartei, bei etwas mehr Umſicht zur rechten, bei etwas 
weniger Hitzköpfigkeit zur unrechten Zeit, nicht zu unterliegen. 
Dem geſtrigen Antrage Herbſt's konnte die Regierung leicht die Spitze 1. 
abbrechen, indem fie felber eine vorläufige Pauſchalbewilliguug acceps 7 
tirte. Sie ſelber hat für das erſte Quartal 1879 nur 14 Millionen 
angeſetzt, ſie iſt alſo ganz zufrieden, wenn im Plenum, wo die Herren i 
hausmitglieder das beantragen werden, das Pauſchale Herbſt's auf 
20 Millionen erhöht wird. Mit dieſem Siege — richtiger mit dieſemn 
Feigenblatte für ihre große Retirade hätte die Verfaſſungspartei zufrieden 
ſein ſollen. Der Reichsrath kommt jetzt offenbar erſt nach dem Schluß 
lahmes Bein es eben mit ſich bringt. „Meine Verwandte, darf ich 
ſagen. Seit fünf Jahren war mir die Freude verfagt, Sie zu ſehen.“ 

„Ja wohl, und Sie finden, daß ich gewachſen bin“, erwiderte 
Käthe mit dem Verſuch eines coquetten Lächelns, denn es lag ihr 
ungemein viel daran, ihm zu gefallen. „Die Fortſetzung kenne ich 
ſchon. Aber was werden Sie ſagen, Mr. Armitage, wenn mein erſtes 
Wort, das ich an Sie richte, eine Bitte enthält?“ 

„Zuhören, heißt gehorchen“, citirte Bentley aus den „Arabiſchen 
Nächten“, feiner Lieblings⸗Lectüre. 

Käthe ging verwegen gerade auf ihr Ziel los. 

„Ich weiß alles von dem Duell“, ſagte ſie. „Vielleicht dürft 
ich nicht davon reden, aber ich kann nicht anders. Glauben Sie, 
Mr. Armitage, daß es mir lieb ſein kann, nach Hauſe zu kommen 
und zu erfahren, daß mein Bruder im Begriff ſteht, fein Leben aufs 
Spiel zu ſetzen?“ 

Bentley hätte gern geſagt, das er für das Duell nicht verant- 
wortlich fet, fand aber ſelbſt, daß eine ſolche Antwort nicht ange 
meſſen ſei. 

„Natürlich nicht“, gab er zu. 
angenehm ſein. Bedauere von Herzen.“ 

„Es macht mich unglücklich“, fagte fie. mit einem Zucken del 
Lippen, das Bentley durchſchauerte. „Helfen Sie mir, Frieden zu 
ſtiften. Ich weiß, Sie können es. Ich werde Ihnen fo dankbal 
fein. Und mein Großpapa auch. Und es wird eine ſchoͤne Thal 
fein. Man darf dieſes Duell nicht ſtattfinden laſſen. Wollen Sie 
können Sie mir dieſen großen Gefallen erweiſen, Mr. Armitage?“ 

Dagegen gab es keinen Widerſtand. Bentley Armitage vergaf 
feinen Duell⸗Codex und beugte ſich vor der ſüßeren Macht, die zu 
ihm ſprach. Er gelobte, feinen Einfluß zu Gunſten des Friedens 
geltend zu machen, und Käthe belohnte ihn dafür mit einem Lächeln, 
das ihm von himmliſcheren Welten ſprach. Er ging weichmüthiger 
von dannen, als er ſich je gefühlt. x fi 

Wenige Minuten darauf hatte ſich ein Familienrath im großen 
Wohnzimmer verſammelt. Mr. Beaumont, ſeine drei Söhne, Oberſt , 
Kerſhaw und Vent Armitage ſaßen ernſt bei einander, wie Indianer? 
Häuptlinge im Kriegeszelt. % 
„Wir brauchten nur noch Friedenspfeifen und Wampumatietel” | 
flüfterte Bentley Tom zu. Allein dieſer junge Mann hatte ere 
pr Bene vor dem Duell⸗Coder und der Familien: 
er ſich ein Lächeln geſtattet hätte. u Oberſt 

„Es iſt ein ungewöhnliches Ereigniß, Gentler™ : q - Me inigte t 

benat der Vereinig 
Seba der ſich erhob, als fpräche er zu dem € 4 
aaten. y ich nicht 

„Das iſt es“, unterbrach ihn Vincenz ung le, bel Pra pie 
länger bemeiftern konnte. „Ich bin wohl den N 
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der Delegationsfeffion, der vor der Thür 

AͤƷͥberall At 0 area cin Pei 
ſtößt, fo können feine Bemerkungen zum Berliner Vertrag die Haltung 
der Delegationen nicht mehr influenziren und Graf Andraſſy hat erſt 
recht erklärt, daß ſie ihn gar nichts angehen. 
Denn der Miniſter hat nunmehr ausdrücklich geſagt, 
daß er die Annexion, aber in Form der Occupation ohne 
Ende will, damit die Parlamente auch in die Koſten der Admini⸗ 
ſtration Bosniens gar nicht [breinzureden haben. 


zu Worte, und da er 
der verausgabtes Geld 


Kampf if aus! Alſo nochmals, der 
ampf iſt aus! 


Gelingt es uns 


jetzt nicht, die föderaliſtiſche Zuſammenſetzung unſerer Delegation ab⸗ 
zuſchütteln, fo beherrſcht die ungariſche Delegation, die mindeſtens ein Ab⸗ 
bild des Reichstags, nicht deſſen Caricatur darſtellt, um ſo unumſchränkter die 
Bewilligung der Subſidien, als die transleitaniſche Reichshälfte ja nur 
Was aber glaubt die Verfaſſungspartei nun 


. 


verletzung, weil der Vertrag abgeſt 


Häuſern des Reichsrathes überläßt, 
trag zur verfaſſungsmäßigen Beh 


hafte Discuſſion. Graf 


ung ſei die Aufgabe des 


Fragen, welche im Ausſchuß 
eußerung über die Ver: 


1 Gegenſtand einer 
jei Sache der Auffaſſung. Cs 


, um ihm die Genugthuung für eine empfangene 
— und ich proteſtire gegen ein ſo abgeſchmacktes 


Inſulte zu wehren, 


„Haſt Recht, alter Burſche“, erklärte Tom. Dieſer Knabe hielt 

ür nöthig, ſeinen Muth und ſeine Männlichkeit dadurch an den 

Tag zu legen, daß er für die kampfluſtige Seite der Dinge Partei 

ergriff. „Ich hätte gewiß gern die Sache ausgeglichen geſehen, o un⸗ 
geheuer gern, da aber die Forderung einmal ergangen iſt, weiß ich 
Mot, wie es möglich wäre, fie zurückzuziehen. Das iſt meine Anſicht 
von der Sache.“ 

„Du fällſt dem Oberſten in's Wort“, ſagte Vincenz, verdroſſen, 
Jeder in ſeiner Angelegenheit mit dreinreden dürfe. 

„So viel ich weiß, hat ſich mein Duellant mit dieſem Familien⸗ 

e doch einverſtanden erklärt“, ſagte Bent Armitage, der ſich ſeines 


rſprechens an Käthe erinnerte. Gortſetzung folgt.) 


ich in dieſem Buche, auf die Herzensbildung und 
ihrer kleinen Leſer und Leſerinneu einigen Ein⸗ 


alt allerhand niedliche Auſſätze, Erzählungen, Gedichte, 


In, die die Kleinen zu den ber 
áftigungen anleiten. D 
thographien und ( 
Fröhlich, R. Leinweber, 
Die äußere Ausſtattung iſt die 
geſagt, daß das vorliegende Buch 
desen ah Ar ar 
enk tt das gleidja on 
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öbter- Album“ erfreut 
erbreitung und wird jeder 
iL iden Jugend fo beliebten 
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Thekla von Baudiſſ 


12 Holzſchnitte v 4 
Sohle B. dieſer Märchen zum 


mmer wieder mit ] . 
Nbollen Herausgeberin finden wir Gräfin 
„uchner, Clara Jäger, Roſalie Koch, Pauli 
a Bere An nenn magnet u d pon 
ber und Oxiginalzeichnungen find von Profeſſor 
ürfner, A. Diethe, B. M 


Mühlig, L. Venus und H. 
aß ein dem Inneren entſprechenves, au 
Gewand das Ganze umkleidet, Hit ſelbſtverſtändlich. — Au 
e Alter liefert Thekla von Gumpert unter dem Titel 


iſt ganz im Bereich 
der Rede, auch ohne Motivirung im 
und zu ſagen: Das ſind unſere Anſchauungen, dieſes iſt die Auffaſſung des 
Ausſchuſſes. Nur das Eine muß ich conſtatiren: dieſes Schriftſtück iſt 
nach Form und Inhalt eine Anklage und keine Berichterſtat⸗ 


tung; es iſt eine Anklageſchrift und ein Mißtrauensvotum, nur leider nicht immer mit dem richtigen Tact führte, ſoeben empfind⸗ 


und ich heiße das Opus in dieſer Richtung von ganzem Herzen 
willkommen. Nun liegt das Votum in aller Form vor, es moͤge ſich 
nun entſcheiden, ob man und wer mit dem Texte dieſes Werkes einverſtan⸗ 
den ſei, obwohl es, wie ich ſupponire, Ihnen ſo wenig bekannt ſein kann, 
wie mir. Denn damit Sie es kennen, hätte es doch irgendwie verhandelt 
werden müſſen, und das wäre wohl nicht ganz in der Ordnung, da doch zu 
einer ſolchen Verhandlung correcterweiſe auch der Miniſter hätte zugezogen 
werden müſſen. ze erkläre, daß ich es als einfaches Mißtrauens⸗ 
votum betrachte und meine conſtitutionellen Geſinnungen, 
die zu zeigen ich ſtolz bin, demſelben gegenüber an den Tag 
zu legen geſonnen bin. 

Dem Antrage gegenüber, man möge über den Bericht abſatzweiſe ab⸗ 
ſtimmen, bemerkt Graf Andraſſy, eine detaillirte Berathung würde nur 
neue Discuſſionen hervorrufen, und er für ſeinen Theil habe gegen die An⸗ 
nahme des Berichtes keine Einwendung zu erheben. Es wäre wirklich 
ſchade, von dieſem Werke irgend etwas wegzuſtreichen. 

Obmann Dr. Herbſt betonte, es könne kein Zweifel darüber beſtehen, 
daß, wenn die Majorität die Annahme des Berichtes beſchließt, man dann 
einem Beſchluſſe des Ausſchuſſes gegenüberſtehe. Der Minorität müſſe es 
unbenommen bleiben, im Bericht zu erklären, ſie ſei mit demſelben im Ganzen 
oder einzelnen Theilen deſſelben nicht einverſtanden. Die abſatzweiſe 
Abſtim mung wird abgelehnt. 5 

Hierauf wurde über die Annahme des Berichtes in toto namentlich ab⸗ 
geſtimmt, wobei der Bericht demnach mit 12 gegen 6 Stimmen angenommen 


wurde. 3 
Schweiz. 
Bern, 28. Novbr. [Ueber die angeblichen Verhand- 
lungen zwiſchen dem Vatican und der Schweiz! ſchreibt man 
der „K. Z.“: Nicht ohne Verwunderung lieſt man hier zu Lande die 
wiederholten Havas ' ſchen Telegramme, daß Unterhandlungen mit dem 
päpſtlichen Stuhle ſchweben ſollen, in Folge deren die vertriebenen 
ſchweizer Biſchöfe wieder in ihre Diöceſen zurückkehren würden. Im 
Bundesrathhauſe weiß man nichts von ſolchen Unterhandlungen, und 
außerdem verrathen jene Meldungen eine auffallende Unkenntniß der 
thatſächlichen Verhältniſſe. Von den fünf amtirenden römiſch⸗katho⸗ 
liſchen Biſchöfen, mit welchen die Schweiz beglückt iſt, haben vier, 
nämlich die in Chur, St. Gallen, Freiburg und Sitten, ihre Reſt⸗ 
denzchen nie anders als Geſchäfts und Vergnügens halber verlaſſen, 
fie fiber heute fo feſt auf dem Throne wie vor dem Culturkampfe; 
nur der fünfte, Herr Lachat, hat Solothurn, die ehemalige Reſidenz 
der Biſchöfe von Baſel, verlaſſen müſſen; er thront ſeither unbehelligt 
in Luzern, von wo er das auf die Cantone Luzern und Zug zuſammen⸗ 
e geſchmolzene Bisthum regiert; ein Seitenſtück zu Herrn Förſter in 
Johannisberg. Von ſeiner Rückkehr nach Solothurn kann ſchon 
darum nicht die Rede ſein, weil das Bisthum Baſel nicht mehr exiſtirt. 
Die übrigen Cantone, welche zu dieſem zählten, nämlich Bern (Jura), 
Baſel, Solothurn, Aargau und Thurgau, haben das Concordat, auf 
dem das Bisthum Baſel beruhte, aufgelöſt und zeigen nicht die ge⸗ 
ringſte Luſt, es zu erneuern; ſie bilden ſeitdem das ſogenannte ſchwei⸗ 
zeriſche Nationalbisthum unter dem Biſchof Herzog. Allem Anſcheine 
nach ſind jene Telegramme nur ultramontane Reclamen für den un⸗ 
verwüſtlichen Störenfried Herrn Mermillod, Biſchof von Hebron und 
Generalvicar von Genf in partibus. Dieſer iſt allerdings in beſter 
Form durch den Bundesrath des Landes verwieſen worden, weil er 
durch ſeine Zettelungen und in unverfrorener Hinwegſetzung über die 
Bundesverfaſſung vom päpſtlichen Stuhl die Ablöſung des Cantons 
Genf von dem ſogenannten Bisthum Lauſanne und Genf (eigentlich 
Freiburg und Genf), die Errichtung eines Generalvicariats in Genf 
als Embryos eines künftigen Bisthums in der Stadt Calvin’s er- 
wirkte und als ſouveräner Generalvicar herzhaft zu regieren anfing, 
bis man ihm hinter die Schliche kam. Der Bundesrath, welchem 
verfaſſungsmäßig die Genehmigung oder Nichtgenehmigung der Er⸗ 
richtung von Bisthümern zufteht, war bei dieſem kirchlichen Schöpfungs⸗ 
acte weder vom päpſtlichen Stuhl, noch vom päpſtlichen Nuntius, noch 
von Herrn Mermillod befragt worden, die ganze Machenſchaft war 
erſchlichen. Als ſie endlich bekannt wurde, da erklärte der Bundesralh 
die Zerſtückelung des Bisthums Lauſanne⸗Genf für null und nichtig, 
das erſchlichene Zwitterbisthum Genf als dahin gehörig, wo das Bis⸗ 
thum Hebron liegt, und als der geheime Biſchof den Befehlen von 
Bern nicht gehorchen wollte, da eben wurde er fortgejagt. 
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die Kinderſtube“ zwei hübſch ausgeſtattete Bändchen, die den Kleinen, 
die ſie unter dem Chriſtbaum gefunden, gewiß viel Freude machen werden. Es 
ſind zwei Bändchen jalan ep ea aus dem täglichen Leben kleiner Kinder, 
verbunden mit bibliſchen eſchichten, zur Entwi elung der religiöſen Begriffe, 
des Pflichtgefühls und der Nächſtenliebe. Zum beſſeren Verſtändniß des 
Textes ijt jedem Bändchen eine Anzahl hübſch colorirter Bilder beigegeben. 
— Der reiferen Jugend bietet Heinrich Smidt unter dem Titel „Zu 
ande und zu Waſſer“ drei Bände intereſſanter Erzählungen aus dem 
Seemannsleben. Heinrich Smidt, der bereits durch ſeine „See⸗ 
ſchlachten und Abenteuer berühmter Seehelden“ bekannt iſt, weiß 
auch in dem obenerwähnten Buche durch äußerſt anziehende Schilderungen 
des Seemannslebens das Inkereſſe ſeiner Lefer dauernd zu ſeſſeln. Das 
Buch erſcheint bereits in zweiter peer a die Illuſtrationen find von E. 
Ebers geſchmackvoll und ſauber ausgeführt. — Gleichfalls für die reifere 
Jugend eſtimmt ¡ft eine ſehr anſprechende Erzählung von Marie Förſter, 
betitelt „Die Geſchwiſter“. Dieſes Bändchen enthält als Vorwort einen 
Nachruf an die Verfaſſerin, die am 28. April dieſes Jahres nach kurzer 
Krankbeit verſchieden iſt. In dieſem Nachrufe befindet ſich ſolgende, auf 
den Inhalt des Buches bezügliche Bemerkung, die wir hier zur theilweiſen 
Charakteriſirung deſſelben folgen laſſen: „In dem Büchlein ift die letzte 
Arbeit der Verklärten enthalten, und einige Stellen erſcheinen um fo 
rührender, da ſie vorahnend UF eigenes ſchönes Sterben ſchildern.“ — 
„Das Blümchen Wunderhold“ von Martin Claudius vereinigt in 
einem hübſch ausgeſtatteten Bändchen eine Anzahl anſprechender Erzäh⸗ 
Lungen für kleine und große Kinder. „Das Blümchen Wunderhold“ 
t erſcheint bereits in zweiter Auflage. Drei geſchmackvoll colorirte Bilder von 
eintid Stelzner find dem Text als Illuſtration beigegeben. — Für 
iebhaber von Märchen findet e als paſſendes Weihnachts⸗Geſchenk das 
Märchenbuch“ von Linz⸗Godin, ein Auszug aus dem belannten 
Märchenbuch von A. Godin, welches, gleichfalls bei Carl Flemming in 
Glogau erſchienen, überall ſich einer günſtigen Beurtheilung zu erfreuen 
hatte. Das vorliegende Buch bietet eine Sammlung der ſchönſten und be: 
iebteſten Märchen, bei welcher der Sammler das Princip verfolgt, in Wort 
und Bild nur das Schönſte und Reinſte dem Kindergemüth zu bieten. 
Heiter beflügelte Phantaſſe, freudig vertrauender Gottesglaube und jener 
leiſe Humor, mit deſſen Gewande ſich die Moral ſo freundlich zu verſchönen 
weiß, die Grundzüge unſerer älteſten Märchen, wurden bei der Auswahl 
Maßſtabe. Möge dies treffliche, reich ausgeſtattete 
Märchenbuch recht vielen guten Kindern zu Weihnachten Freude bereiten. R. 


[Die e claſſiſcher Werte des Grote'ſchen Verlages 
lenken vor jedem Weihnachtsfeſt durch ein neues Bändchen von der be⸗ 
kannten reizenden, geſchmackpollen Ausſtattung von Neuem die Aufmerk⸗ 
ſamkeit aller derer auf ſich, die nach einer ebenſo ſinnigen als anſpruchs⸗ 
loſen Gabe ſuchen. Soeben ſind in dieſer Serie: Strachwitz, Gedichte 
erſchienen; fo überaus nett, zierlich und anſprechend präſentirt fid das 
kleine Bändchen, daß Niemand es ohne Entzücken in die Hand nehmen 
wird. — Noch eine andere höchſt eigenartig ausgeſtattete Novität gab der 
G. Grote'ſche Verlag ſoeben heraus; Aus der Teufe. Zwei Märchen aus 
dem W von A. von Heyden. Der als Maler ſehr be⸗ 
kannte Märchenerzähler iſt der Sohn des Verfaſſers vom „Wort der Frau“; 
er zeigt ſich in dieſen beiden Dichtungen als phantaſievoller Poet, der ſeinen 
anziehenden Erzählungen gar wohl den zauberiſch⸗märchenbaften Duft zu 
verleihen weiß. Auch dies Buch iſt in ſeiner aparten Ausſtattung mit in⸗ 
tereſſanten Illuſtrationen von der Hand des Verfaſſers eine bübſche Gabe 
für den Weihnachtstiſch. : : 
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ftande ein Ende machen muß, der in dem Bericht des Depu= 
tirten Mahy mit lebhaften Farben geſchildert wird. 


gelähmt 


Finanz⸗Inſpectoren, die fie von Zeit zu Zeit (in langen Zwiſche 
räumen) hinüberſchickt, haben in der Regel verjährte Finanzoperation 
zu prüfen, und wenn eine Betrügerei entdeckt wird, fällt dieſelbe ſte 
irgend 


Laſt. Es hat ſich auch ſchon zugetragen, daß ein zum General⸗ 
Commiſſär ernannter Commiſſariats⸗Beamter beauftragt wurde, 
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Märchendichter aus dem Norden in Deutſchland ein. Dieſer ordi 
Mär ſendich € Wei 
einem Groß und Klein feſſelnden Ton zu erzählen, ohne in Weichlichkeit und 

erlünſtelte Kindlichkeit, welchen man in Märchen, die nicht aus der = ; 
bildungskraft des Volkes hervorgegangen find, leider fo oft begegnet, zu 
verfallen. Des Dichters Abſicht war es, in der Form von! 
jungen Leſern die Wahrheit und nützliche Lehrſatze in einem edlen G 
wande zu geben, und — wie man ſich leicht überzeugen wird — ijt ihn 
55 p gelungen, ohne daß der Inhalt der Geſchichte dadurch g 
itten hätte. 
Orients würdig zur Seite ſtellen, während 7 
und leichtes Verſtändniß auf das kindliche Gemüth vortheilhaft 
Wir zweifeln nicht, daß Richard Guſtafsſons Märchen auch in De 
land bald denſelben den w 
nt in feinem Vaterlande in reichem 


Original⸗Illuſtrationenaus 
wand 
geſchenk empfieblt. 


bringt ein Feuilleton von C. Zabel über den Dichter des „Narziß“, A. E 
Brachvogel, 


hält: Die Droſſeln von Freiherr v. Wolffersdorff. — 
von H. v. Clauſewitz. — W 
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des Ausſchuſſes, ſagt der Miniſter int weiteren Verlauf] bleibt forigefagt, fo lange er feine verfaſſungswidrige ang. 
une dieſes Berichtes zu beſchließen qufgiebt, während dem einfachen Bürger Caspar Mermillod die Rü 


kehr nach feinem Heimatheanton jeden Augenblick offen ſteht. Weil 
die Regierung des Herrn Carteret in Genf, der den Culturkampf ſchneidig, 


liche Schlappen erlitten hat, ſcheinen ſich Rom und Mermillod Hoff⸗ 
nung zu machen, nun doch zu ihrem Ziele zu kommen. Sie irren 
fi) aber. Unter ſich mögen die Parteien in Genf alle möglichen 
Händel haben: einem ultramontanen Bisthum Genf gegenüber werden 
Radicale, Demokraten, Liberale, Conſervative und Ariſtokraten, frei⸗ 
ſinnige Katholiken und Proteſtanten zuſammenhalten und eine wuch⸗ 
tige Mehrheit ins Feld führen. Und ſelbſt wenn ſich Genf feia 
zeigen ſollte, würden Mermillod's Träume nicht in Erfüllung gehen: 
von Bern, wo man findet, es ſeien ſo ſchon zu viele Biſchöfe im 
Lande, würde die Genehmigung nie erfolgen; am allerwenigſten zu 
Gunſten eines fo wühleriſchen und herrſchſüchtigen Prieſters, wie Herr 
Mermillod einer iſt. — Weil aber von Genf die Rede iſt, ſo darf ich 
nicht abbrechen, ohne wenigſtens mit kurzen Worten des ſeiner Zeit 
ſo vielgenannten Mannes zu gedenken, den ſie dort kürzlich auf Stgats⸗ 
koſten begruben und zu deſſen Ehren die ſtolze Rue du Montblane 
in Rue du James Fazy umgetauft iſt. James Fazy war eine der 
markigſten Geſtalten jener Sturm: und Drangperiode, welche im vierten 
und fünften Jahrzehnt unſeres Jahrhunderts die „ſchweizer Wirren“ 
ſprüchwörtlich machte, ſchließlich aber die Bundesverfaſſung gebar, unter 
deren Schild die Schweiz einer der geordnetſten und ruhigſten Staaten 
Europas wurde. James Fazy half einer der Erſten mit, zu putſchen 
und an der rettenden Bundesverfaſſung zu zimmern; er war ein geile 
reicher, thatkräftiger, ſchöͤpferiſcher Staatsmann, dem nur eine großere 
Bühne fehlte zur weiteren Verbreitung ſeines Ruhmes. Seine ebenfalls 
energiſchen perſönlichen Fehler wurden von den dankenswerthen Leiſtungen 
weit überſtrahlt, und dieſe haben jene ſchon heute überdauert. Fazy hat 
ſein Genf ſo von Grund aus politiſch umgeſtaltet, wie ſeiner Zeit 
Calvin es kirchlich und politiſch that; darum wird er in der Geſchichte 
Genfs mit dem großen Reformator genannt bleiben. 


Frankreich. e 

© Paris, 1. Deebr. [Aus der Deputirtenfammer. — 
Beendigung der Budget-Discuſſion. — Die Mißbräuche 
in der Colonial-Verwaltung. — Herr d' Imé court. — 
Graf Beuſt. — Akademiſches. — Wallfahrt zum Grabe 
Eremieur.] Ohne bemerkenswerthen Zwiſchenfall iſt geſtern die 
Budget⸗Discuſſion in der Deputirtenkammer zu Ende geführt worden. 
Man kam allſeitig überein, die Debatte über die Reform der algeri⸗ 
iden Verwaltung, wie die im Allgemeinen in dem Colonialweſen 
vorzunehmenden Verbeſſerungen auf den Beginn der nächſten Seſſion 
zu verſchieben. Der Marineminifter, Admiral Pothuau, hat verſprochen, 
eine große Commiſſion zu ernennen, welcher alle in dieſes Gebiet 
einſchlagenden Fragen unterbreitet werden ſollen und die Vorſchläge 
dieſer Commiſſion werden dep künftigen parlamentariſchen Berathungen 
als Grundlage dienen. In der That iſt unter den Mitgliedern 
der Mehrheit nur Eine Stimme darüber, daß man einem Zu⸗ e 


De Mah 
eingehend, wie vollſtändig die Entwickelung der Colonie 

iſt, wie ſelbſt die Anſtrengungen der Central⸗Regie⸗ 
rung vereitelt werden durch jahrhunderte alte Mißbräuche, welche 
den Militär⸗Gouverneuren der überſeeiſchen Beſitzungen eine wahr 
haft autokratiſche Gewalt geben und jede Aufſicht und Controle un⸗ 
möglich machen. Einige Colonien haben allerdings eine aus der 
Wahl hervorgegangene Vertretung, welche anſcheinend die Verwaltung 
der localen Finanzen beaufſichtigt; aber in den meiſten iſt die öffent⸗ 
liche Meinung ganz ſtumm, es exiſtirt dort weder eine unabhängige 
Preſſe, noch ſonſt eine Gewähr gegen eine allmächtige Behörde. Die 
Regierung des Mutterlandes iſt in den meiſten Fällen unfähig, ſich 
ein Urtheil über die Vorgänge in den Colonien zu bilden. Die 


zeigt 


einem verſtorbenen oder längſt verſetzten Beamten zu 


Märchen von Richard Guſtafsſon. Aus dem Schwedſſchen tiberfebe E 

A Jonas. Berlin. Verlag von E. Vidteler u. Comp., 
Hofbuchhandlung. > ur 
Emil J. Jonas, bereits durch die R Ae von Anderſon's 1 
ek Translator ſkandinaviſcher Werke rühmlichſt bekannt, führt 
Richard Guſtafsſon einen neuen, in feinem Vaterlande ſehr beliehten 
en 


ter verſteht es, feine Märchen auf die lieblichſte Weiſe und in 


ärchen ſeinen 


Einige dieſer Märchen können ſich den beſten Märchen de 
Sen ji andere durch tne beitere Laune 
t Me 9 


cifall finden werden, der dem Dichter in den letz 
5 Maße zu Theil geworden ijt... 
ie Verlagsbuchhandlung E. Bichteler u. Comp. hat den Text mit able ; 

eftattet und das Ganze in cin geh olles Ge⸗ 


ekleidet, ſo daß ſich das Buch auch äußerlich als paſſendes y 


[Bracvogel.] Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ vom 1. December e. 


in welchem folgender Paſſus vorkommt: 

„Eine ziemlich unglückliche Verbindung mit dem Otto Janke ' ſchen 
Verlage in Berlin, die zu Prozeſſen und anderen Verdrießlichkeiten führte, 
verleitete Brachvogel ſchließlich zu einer Lohnſchreiberei ꝛc.“ re 
Mit Bezug hierauf geht uns von der Firma Otto Janke folgende Be⸗ 


22 


7 


Illuſtrirte Jagdzeitung. Organ für Jagd, Fischerei und Naturkunde-. 
örſter $. Rohs pi 


= i 


4 ortſetzung.) 

36 Mark Br. Fehruar⸗März 56 Mark Br., April⸗Mai 56 Mark Br., Mai- 
2 Juni 56,50 Mark Br. 5 

1 Spiritus (pr. 100 Liter & 100 %) geſchäftslos, gel. — Liter, vr. De: 
tember 48,70 Mark Br. und Gd., December⸗Januar 48,70 Mark Br. und 
d., Januar⸗Februar —., April⸗Mai 50,40 Mark Br., Mai⸗Juni —. 
Bint: Gedullamarke auf Lieferung, 15,65 Mark bezahlt und Gd. 


Die Börſen⸗Commiſſion. 
Kündigungspreiſe für den 5. December 


* Roggen 110, 00 Mark, Weizen 160, 00, Gerſte —, —, Safer 101, 00, 
x Raps 250, —, Rüböl 56, 50, Spiritus 48, 70. 
ie Breslau, 4. December. Preiſe der Cerealien. 
N Feſtſetzung der ſtädtiſchen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. == 100 Klgr 
y ſchwere mittlere leichte Waare 
: höchſter et be a bee niedrigſt. 
Weizen, weißer 1560 1510 1710 1630 14 10 a 2 
"Weisen, gelber. 14 80 1440 1640 1570 13 80 13 90 
x oggen 12 20 11 80 11 40 11 00 10 70 10 20 
re 14 60 13 30 13 00 12 50 12 10 11 60 
afer 12 20 11 00 10 70 10 30 1000 9 50 
. 16 00 15 30 14 80 14 20 13 80 13 00 


en 82 Ra > 
Fa Notirungen der bon ber 1 7 An ernannten Commiſſion 
is zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pro 200 id = 100 Rilogramm. 
eine mittle ord. Waare. 
— ͤu34 ——-— — mu 


A A 

Raps 20 75 20 $ 17 50 
Winter⸗Rübſen 22 — 19 50 16 50 
Sommer⸗Rübſen 22 — 17 50 14 50 
. 20 — 18 — 15 = 

+7 728 25 20 50 17 — 


. j “Acie in ze 16. = 14 — 
RNartoffeln, neue, per Sack (zwei Neuſcheffel & 75 Pfd. Brutto = 75 Kilogr.) 
15 beſte 2,00 —2, ark, geringere 1,80—1, ark, 

ver Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) beſte 1,00—1,40 Mk., geringere 0,90 —0,95 Mk., 


EN per 5 Liter 0,20 Mart. 


| Aus weiſe. 
Berlin, 4. Decbr. J Wochen⸗Ueberſicht der Deutſchen Neichs⸗Bank 
vom 30. November.] Activa. 
I) Metallbeſtand (der Beſtand an 
coursfähigem deutſchen Gelde u. 
an Gold in Barren oder ausländ. 
Münzen, das Pfund fein zu 


1392 Mark berechnet) ... 476,592,000 Mrk. + 1,799,000 Merk. 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 34,734,000 = + 395000 
3) Beſtand an Noten ander. Banken 6,339,000 = +. 1,824,000 = 
J Beſtand an Wechſenn 34,482,000 ũ — 8,841,000 + 
5) Beſtand an Lombardforderungen 52,419,000 - + 3,328,000 = 
099 Beſtand an Effecten . 879, = + © 841,000 = 
7) Beltand an fonjtigen Activen 25,506,000 = + 3,128,000 = 
9 ¢ Paſſiva. 
* 8) das Grundcapital ....... . . 120,000,000 Mrk. Unverändert. 
9) der Reſerve fonds. 14,145,000 = Unverändert. 
) der Betrag der umlaufenden 
ae) R 588,310,000 = + 2,4700 
ie ſonſtigen täglich fälligen Ver⸗ 
ess nene uber. 194,936,000 — 2,931,000 


102) die an eine Kündigungsfriſt ge- 
| bundenen Perbindlidhteiten . = 10,229,000 = — 238,000 


won 


13) die fonftigen Baffiba.......-. 3,871,000 = + 2,578,000 
Wien, 4. December. [Stand der ofterreidhifden Nationalbank am 
30. November.] Notenumlauf 298,478,710 fl., Metallſchatz 148,853,346 fl., 
In Metall zahlbare Wechſel 11,495,478 fl., Staatsnoten, welche der Bank 
1 6,665,168 fl., Wechſel 118,778,666 fl., Lombarden 30,437,500 fl. 

ingelöſte und börſenmäßig angekaufte Pfandbriefe 3,054,446 fl., Giro⸗Ein⸗ 
lage 141,836 fl. 


= 


y Briefkaſten der Redaction. 
P. in Krotoſchin. Wir bitten um Angabe Ihrer Adreſſe. 
—— —.. —.uo  —-=um—_— —— 


Auſtraliſche Meclame.] Die in Brisbane erſcheinende „Nordauſtra⸗ 
lische Zeitung“ bringt folgendes quent „Kannſt Du nicht ein krankes 
emüth heilen?“ fragt der große Meiſter der menſchlichen Natur, beachtet 
aber nicht, daß, um Gemüthskrankheit heilen zu können, erſt der phyſiſche 
Organismus geſund gemacht werden muß. Die Poeſie des Gedankens 
wird jedoch durch die Philoſophie beantwortet, welche lehrt, daß der richtige 
Gebrauch von Udolpho Wolfe's Schiedam Aromatic Schnaps nicht blos 
einen geſunden Körper erzeugt, ſondern auch die Denkkraft erhöht.“ 


E Telegraphiſche Depeſchen. 
4 7 a x 
hs Berlin, 4. Decbr. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ feiert den 


Einzug des Kaiſers mit einem befonberen Artikel, worin fie hervor: 
bebt, man dürfe in der Feier nicht blos einen Ausdruck tiefer Ver: 
ehrung für die Perſon des Monarchen und inniger Freude über feine 
volle Wiederherſtellung, ſondern auch ein erneutes, warmes Bekennt⸗ 
Mig zu den geheiligten Ueberlieferungen unſeres Volkes, ſowie ein 
neues Gelübde erkennen, dieſelben mit voller Treue und Hingebung 
wahren zu wollen. In ſolchem Sinne werde die Feſtfeier dem Kaiſer 
Don willkommener Bedeutung fein. Betreffs der gegen die Socialiften 
für Berlin und Umgegend angeordneten Ausnahmemaßregeln ſchreibt 
die „Correſp.“: Es war mannigfachen Anzeichen zu entnehmen, daß 
die Leiter der ſocialiſtiſchen Bewegung, den veränderten Verhältniſſen 

f ¿tipredend, mit anderen Mitteln den Kampf gegen die geſellſchaft⸗ 
Ache Ordnung fortzuführen gedenken, und daß fie Berlin und deſſen 
fte Umgegend zum Mittelpunkte ihrer Thätigkeit auserſehen hatten. 
ſächliche Wahrnehmungen beſtätigen die Richtigkeit jener Andeu⸗ 
Lungen. An die Stelle der offenen Agitation iſt eine geheime Pro: 
Faganda getreten. Auf eine kleine Perſonenzahl beſchränkte Ver: 
. ammlungen und geheime Vereinigungen in Heinen Kreiſen, welche durch 
SE zertrauensmänner mit einander in Verbindung ſtehen, die von den Partei⸗ 
ührern die Parole erhalten, ſollen dazu dienen, die vom Ausland be: 
genen ſocialiſtiſchen Zeitungen und Flugblätter zur maſſenhaften 
erbreitung zu bringen und zur Beſoldung geſchäftsmäßiger Agita⸗ 
bren im Stillen Beiträge zu ſammeln. Beſtimmte Anzeichen ſprechen 
überdies dafür, daß die Leiter der hieſigen Soclaldemokratie mit den 
gihiliſten, Radicalen und Internationalen in Verbindung ſtehen. 

| Do die Agitation vorzugsweiſe in Berlin concentrirt werden follte, 
_ Nolet auch die neuere Ueberſiedelung eines hervorragenden Agitators 


ar 


AUS der Provinz nach Berlin. Gweifellos war hiernach Berlin und go 


len umgebung bei der weit vorgeſchrittenen und unabläſſig fort: 
ie. etzten Unterwühlung, zumal bei der großen Anzahl der Social: 
emokraten, ſowie der Führer und Agitatoren einer drohenden Gefahr 
Perg die öffentliche Sicherheit ausgeſetzt. Dieſer Gefahr vorzubeugen, 
Wien als Gebot der Nothwendigkeit und als dringende Pflicht zum 
N! UB des Gemeinweſens, nur um ſo dringlicher aber angeſichts der 
hückkehr des Kaiſers, welche nach der hier und neuerdings auch in 
1 eren Staaten gemachten Erfahrungen jede geſetzlich zuläſſige Siche⸗ 
‘ies der öffentlichen Ordnung erforderte. Die „Correſpondenz“ 
N reibt endlich: Mit der Rückkehr des Kaiſers nach der Reſidenz wird 
ausſichtlich die Wiederübernahme der Regierung Seitens Seiner 
tät verbunden fein. 
lin, 4. Decbr. Die Vorbereitungen zum Empfang des 


. en, 


Beilage zu Nr. 569 der Breslauer Zeitung. g 


— Donnerstag, den 5. December 1878. 


Kaiſers ſind in der großartigſten Weiſe nahezu vollendet. Trotz des (W. T. B.) [Nachbörſe.] Crevitactien 400, —. Franz. 443, —. Lomb 
ſchlechten Wetters iſt die Gegend vor dem Potsdamer Thor, die König⸗ 52010 Discontocommandit 133, 70. Laura 69, 75. Deiterr. Goldrente 
grätzerſtraße, ſowie die Linden von einer großen Menſchenmenge be⸗ 62,40. Ungariſche Goldrente 72, 25. Ruſſ. Noten ult. 198, .. San 
lebt. Die Häuſer find ſehr zahlreich mit Kränzen, Tannengewinden, laſſend, Banken und Montanpapiere ziemlich behaupte, Auslands aah 
Inſchriften und Flaggen geſchmückt. Die Vorbereitungen zur Illu⸗ feſt, ruſſiſche Valuta wenig höher. Dies 4 q py i 4 
mination erſtrecken fid) bis in die äußerſten Vorſtädte. Von auswärts] Frankfurt a. M., 4. December, Mittags. (W. T. O.) [Anfangs⸗ 
: de hie ; Courſe.] Credit⸗Actien 199, —. Staatsbahn 220, 75. Lombarden —,— 

ſind viele Fremde hier anweſend. (Wiederholt.) 1860er Loeſe — —. Goldrente — —. Gali — Nene RN 
Berlin, 4. Dec. Ueber die Einzugsfeierlichkeit des Kaiſers find], —. Feſt. W uſſen „ 
noch folgende Specialbeſtimmungen getroffen. Unmittelbar nach Be⸗ Wien, 4. Dec. (1. Se 8) (Schluß ⸗Cousſe) Cutt 4 


fihtigung der Ehrenwache und Begrüßung des Militärs tritt der ao DO 112 0 Hi 5 W 1005 100 
Kaiſer in den Bahnhofsſalon ein, wo die Miniſter und die Spitzen 18 ger Sole: .. Ae — IRordpeſibahn . 109 25 ae 
der Civilbehoͤrden Auſſtellung genommen haben. Während der Kaiſer Gredig 380 2 a 20 1 4 vr 40 97 50% 
zu letzteren ſpricht, beſteigen die Prinzen und Prinzeſſinnen die Wagen] Anglo 97 60 | 97 80 Ungar. Goldrente 83 57 83 65 
und ſetzen ſich im Schritt in Bewegung, die Straße links freilaſſend. Unionbank ... 67 25 | 67 30 apierrente.... 6115 | 61 12 
Hierauf befteigen die Majeſtäten den Wagen, fahren im Trabe bei Far 8 = 1 5 == Fllberrente ... 62 40 i 
der Wagenreihe vorbei, die anderen Wagen ſchließen ſich, wenn die Galizier ue 235 — 235 EF HG oy sop > Ús 85 = E A 
Majeſtäten an der Tete angelangt ſind, in derſelben Gangart (kurzen Paris, 4. Dec. hy 
Trab) an. Der Polizei⸗Präſident mit zwei Polizeihauptleuten trabt | Neueſte Anleihe 1872 112, 55. Italiener 75, 30. Staatsbahn 557, 50. 
zehn Schritt voraus. eee fa Türken 11, 92. Goldrente 62%. Ungar. Goldrente 
Vor der 0 Ihrer Maieiti er in S elſter —, —. 77er Ruſſen —, — 3% amort. —, — Felt. T ; 
dem Wagen Ih Rajeftater reitet ein Stallmeiſter, neben London, 4. Dec. (W. T B) (Anfangs⸗Courſe.] Conſols 94,07. 


dem Wagen rechts der Gouverneur oder fein Stellvertreter, links der] Italiener 74, 09. Lombarden 5, 15. Türken 11%. Ruſſen 1873er 80 
Commandant und der Viceoberſtallmeiſter von Rauch. Vor dem Aus: Silber —, —. Glasgow —, —. Wetter: ſchön. Ruffen 1873er % 
gange der Linden in der Höhe der Palaisgaſſe biegt der Zug rechts] Berlin, 4. Dee. * vom [Schluß⸗Bexicht.] 


y 


ab und fährt auf dem dazu eingerichteten Wege auf die Rampe des Nei line bom Rab Cours bom 4 | 3. 
Palais. Gegenüber (Front nach demſelben) ſteht die ſalutirende Ehren⸗ Sore Mal . 178 501179 50 Dec A 57 501 57 30 
wache des zweiten Garde-Regiments. Beim Empfange im Palais find] Mai-Juni ....... 180 50181 — April Mai — . .. 58 20 58 20 
anweſend Graf Pückler, die Oberhofmeiſterin und die beiden Palais: | Roggen. Ruhig. > 
Damen der Saiferin. 8 e: Ss 119 —|119 Spiritus. 1 
Konſtantinopel, 4. Dec. Der Großvezier Safvet Paſcha wurde ad O 121 50 12 a an RN 82 80 92 70 
abgeſetzt, an ſeiner Stelle wurde Kheireddin Paſcha zum Großvezier éatens 3 Wal Mei cc. 52 90| 52 80 
ernannt. Der Kriegsminiſter und der Scheik ul Islam wurden] AprilMai -...... 116 50117 — 
gleichfalls erſetzt. Mai⸗ Juni 119 — 120 — ' 
Waſhington, 4. Dec. Repräſentantenkammer. Die Vorlage, rn 115 1 Uhr pS putt. (W. T. 5 1 
betreffend die Kündigung des von dem damaligen Unionsgeſandten Weizen. Matt. . Se ae eu bom 
Bancroft mit Deutſchland vereinbarten Naturaliſationsvertrages wurde] April-Mai-.....- 179 50180 - Dee... 56 — 56 — 
eingebeacht, weil der Vertrag die Beſtimmung enthält, daß ein zwei Mai⸗Juni 181 50182 — | April⸗ Mai 58 — 58 —* 


jähriger Aufenthalt in der Heimath die Naturaliſirung annullirt. d ho 
Zugleich wurde beantragt, daß der Schriftwechſel mit Deutſchland hin⸗ Be Me ada 120 — 120 — Sf 


ſichtlich der Ausweiſung des naturalifirten amerikaniſchen Bürgers Mai⸗Juni e BB > a, 997 80 
Baumer aus Deutſchland vorgelegt werde. Dec.⸗ Jann. 50 30 50 50 
Petroleum. $ bi April/Mai 51 601 510 


Mach Schluß der Redaction eingetroffen.) pa 2 601 : ¿CES 
1 Berlin, 4 Der. ; en e erledigte nach unerhebe| (W. T. B.) Köln, 4. Decbr. (etretbemastt] rate oe Weizen 
licher Debatte die zweite Leſung des Etats der landwirthſchaftlichen März 12, 25, per Mai 12, 45. Rüböl loco 30, 70 7 7 N 
und der Geſtütverwaltung. Fortſetzung Freitag. Im Laufe der] loco a, 30, per Marz 13, 50. Weis N Mai 30, 50. Hafer 
Debatte erklärte Miniſter Friedenthal auf eine Anfrage, die Aus⸗ . (W. T. B.) Hamburg, 4. Deebr. (Getreidemarkt.] (Schlußbericht. 
führungs⸗Verordnungen betreffs des Fiſchereiweſens ſeien bereits er⸗ { 
gangen, a werde A) ne fein, dieſelben demnächſt einer Revifion rubia, loco 60, —, per Mai 59 
zu unter; ehen. ie Vorar eiten bezüglich der Regulirung der Weichſel⸗ per Februar⸗März 43%, per April Mai 43%, Mai⸗Juni 43%. Wetter 
und Nogatniederung ſeien eifrig gefördert. Die Beſeitigung der} regneriſch. \ 
techniſchen Schwierigkeiten ſteht zu hoffen. Eine Superrevifion werde] Ju (B. T. B) Paris, 4. Decbr. [Brobuctenmartt.] (Anfangsb 
demnächſt vorgenommen. 
Berlin, 4. Dec. Nach dem Schluß der heutigen Abgeordneten⸗ 
ſizung gingen dem Bureau des Hauſes zwei Anträge des Centrums] Spiritus ruhig, per December 62, 25, per Sanar = April 60, 75, 
zu, einer von Windthorſt⸗Meppen auf Wiederherſtellung der aufge⸗ Wetter: Regen. REN e 
hobenen Artikel 15, 16 und 18 der preußiſchen Verfaſſung, welche oes ei. 5 +, Dette, BAG aA ans of (Sans 
fid auf das Verhältniß des Staates zur Kirche bezogen; ein zweiter Said ioc . Weizen 33,290," Gente 13,70, Hafer 
von Schorlemer⸗Alſt, entſprechend feiner neulichen Interpellation, auf] 58,250 Qutr. : 2 Ree 
33 der e G 285 Auſtecbam er re 14 5 111 Scha sit) 
erlin, 4. : je & 15 (W. J Amſt „ Dechr. etreidemarkt. ußbe 
täten zur Wiederlibernahme der dieran. a tie det de per ‘ats "So M 104879 cuba re debt G 
ei ans. ve oe 0 a ue Vice⸗Miniſter⸗Präſident Graf | —, per Frühjahr 376, — Wetter: = a Riad 5 
olberg wird den Wiederübernahmenct gegenzeichnen. Die betreffende f M., 4. Dechr. 7 Uhr — M. A ö 74 
Publication, fowie eine Yeuferung des Dankes an den Kronprinzen Oxy Vepele der Beck Hig) Greitastien 198, Saale 220, 53 
werden morgen veröffentlicht. Die verbreitete Nachricht, es werde be: Yombarden — Oeſterreich. Silberrente —, —, do. Goldrente 62, 18, Ungar. 
abſichtigt, den Reichstag Mitte Februar einzuberufen, und daß darauf] Goldrente 72, 31, 1877er Rufen 81, 06. Schwach. 
eine Nachſeſſſon des Landtages bevorſtehe, ijt der „Nordd. Allg. Zig. y, Pagen e Se. ee 58, omen 480, Nahen 
zufolge vollſtändig aus der Luft gegriffen. Die Angelegenheit ſei an BT: Grebitactien 198, 25, Deſterr. Staatsbahn 350, —, Rhein be 
maßgebenden Stellen nicht zur Erwägung gekommen. 8 Bergiſch⸗Märkiſche —, Koͤln⸗Mindener SOY, Neueſte Ruſſen —, Nord⸗ 
Berlin, 4. Dein. Das Reichsbankdirectorium macht bekannt:] deutſche — Still. 8 E A 
Bon Vormündern und Pflegern, wie von Privatperſonen werden W. T. B.) Wien, 4. Dechr., 5 Uhr 40 Min. [Abendbörſe.] Credit⸗ 


(W. 
8 H . 29 5 . DES E y — 5. 2 
Gelder zur zinsbaren Belegung bei der Reichsbank nicht mehr ange⸗ Aale Auſtran . 28. Napolernsdor lien , 40. Merten 


nommen. Alle gegenwärtig bei der letzteren belegten Gelder dieſer] 57, 45. Goldrente 71, SU. Ungar. Goldrente 83, 55. Silberrente —, — 
Art kündigen wir hierdurch behufs der Rückzahlung. Die Abhebung] 1864er Loofe —. Still. a ss 
des Capitals und der rückſtändigen Zinſen geſchieht bei der aris, 4. Decbr., Nachm. 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Orig.⸗Depeſche 
Reichsbank⸗Anſtalt des Belegungsorts gegen Rückgabe der Schuld⸗ der Bresl. Ztg.) Feſt, ee. d 


l A 3 de 4, 3. 
Urkunde (Quittungsbuch, Bank Obligation, Gmpfangsbeichei: | proc. 1 may 76 ud 76 85|Tarten de RE oe 1185 12 
nigung) und iſt ſchon vom 9. December ab zuläſſig, geſchieht fie] Amortiſirbare . 79 47) 79 420 Türken de 1869 .. . 75 —| 75 — 


aber nicht ſpäteſtens bis zum 30. März 1879, fo hört mit dieſem] proc. Anl. v. 1872. 112 50 112 55 Türkiſche Looſe - 


Tage die Verzinſung auf und das Depofitum kann auf Gefahr und] r 925 > 1 en 7 
Kofte des Eigenthümers gerichtlich hinterlegt werden. Lombard. Eiſenb⸗Act. 151 25] 152 50 1877er Ruſſe 


Konſtantinopel, 4. Dec. Officiell. Ernannt wurden: Kheired] London, 4. Decbr., Nachm. 4 Uhr. (Schluß ⸗ ou 
din zum Großvezier, Urianizade Eſſad zum Scheik úl Kslam, Ghazi] Depeſche der Bresl. Zeitung.) BPlas-Discont 4% pCt. Bank⸗A 
Osman zum Kriegsminiſter, Said zum Juſtizminiſter, Kadri zum — Pf. Sterl. — Wetter: —. 


Miniſter des Inneren, Karatheodory zum Miniſter des Aeußeren, Conſols ae yoy 99250 94, 07 6proc. Ber S Aub $ 
Savas zum Arbeitsminiſter, Djevdet zum Handelsminiſter. Die Er: | Ital. 5proc. Rente.. 74% | 74%_ Silberrente 54 Y, 
nennung des Großmeiſters der Artillerie erfolgt pater. Der Schwager] Lombarden _5 15) 515 [Papierrente 
Ghazi Osman? wurde zum erſten Secretár des Sultans ernannt. Sproc. Nuſſen de 1871 79% 75 wir 3 Monat a 
Für die abwejenden Kadri (Bagdad) und Karatheodory (Kreta) 1er: | ¿Pres sa en de 1873 80% | 80% Dem „. 
den Said interimiſtiſch das Innere, Savas das Aeußere leiten. Silber ar RT. 50% We : 

‚ Konftantinopel, 4. Decbr. Die Verhandlungen der Pforte . Anl. 155 Adee .. 
mit Rußland behufs Errichtung des definitiven Friedens haben be: } 3% 
gonnen. TREE on 

Börſen⸗Depeſchen „Mozart.“ 


ch en. 
Berlin, 4. Dec. (W. T. B.) [Schluß⸗Courſe.] Sehr ſtill. 
Erſte Depeſche. 2 Uhr 40 Min. 
Deft Get Km 401 401 Wien k. 173-90 
eſterr. Credit⸗Actien — 1401 50 Wien kurz 1 
Deiterr. Staatsbahn. 443 50443 50 | Wien 2 Monate -... 172 60 172 30 
mbarben... .. .. 120 —-|120 —|Warjdau 8 Tage . 197 20 197 — 


Muſikaliſches Würfelſpiel. Anleitung zum Componiren 
v. Walzern, fo viele man will, ohne etwas von der 
Mufit zu verſtehen. Das Spiel enthält Tactkärtchen u. 

ein Notenpult in ſehr elegantem, verſchließbarem Holz: 
fajten, der mit der Glasphotographie 8 m 
Bronzerahmen geſchmüͤckt 12 Preis M. 7,50. Aus⸗ 


Schleſ. Bankverein. 86 — 86 50] Seſterr. Noten 174 10 173 90 v : : Ne 
Bresl. Discontobank 66 —| 67 10 Na Noten «+ 197 50,197 20 Dc gave ohne A M. 5,50. | 
electo: a 5 = 30 8 5 15 10 rm = nachts-Catalog unſeres umfangreichen Lagers von i 
QQUITO 21... eee 70 ic aa 516 5 Es 
dee ee, ee, el BUE Rugendfchriften, BE 
e ienb-Bev. 20 — 25 35 [77er Ruſſen eh eee p AA E 
(9. T. B) Sweite Depeſche. — Uhr — Min. e ee 
. \ = 7 y ft erſchienen rd gratis ausgegeben [8633] 
Poſener Pfandbriefe. 94 70, 94 70 R-O.-U-St-Prior... 111 25 111 4018 4 > : 
eſterr. Silberrente. 53 90| 54 — Nheiniſche 107 50,107 80% Pr iebatsch 8 Buchhandlung , Ring 58. 


Oeſterr⸗Goldrente.. 62 — 62 10] Bergiſch⸗Märliſche . 76 75 77 10 
Türk. 5% 1865er Anl. 12 — 12 20 Köln⸗Mindener 103 25 | 103 25 


Poln. Lig.⸗Pfandbr. 54 75 54 30 Galizier ...... . 102 75/102 50 
Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 35 — 34 75 London lang — —|20 274 
Oberſchl. Litt. A, . 127 — 127 — [Paris kurz. — —| 81 — 
Breslau-Freiburger-- 63 —| 63 50 Reichsbane 155 — 154 60 | lief 


R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Actien 106 30106 10] Disconto⸗Commandit 134 25 134 — Liter gute und feinegtlare heurige Ober-Ungar-Gjamarodny- 


er 


vom 30. M 


Bekanntmachung. 


Unter Hinweiſung auf die Beſtimmung im § 27 der Stadt⸗Oordnung 
0 ai 1853 wird hiermit bekannt gemacht, daß die von den hieſigen 
ſtimmberechtigten Bürgern am 25., 26 


vollzogenen 
geben haben: 
Es ſind gewählt worden: 


a. in der Ill. 


1. im Wahlbezirk Nr. 21 Herr Kaufmann Albert 
Herr Kaufmann Wilhelm Eckhardt; 
22 Herr Juwelier Julius Frey, als Erſatzmann für 
den Dr. med. 


2. 2 ” Mr. 


und 

Herr Seifenſiedermeiſter Chriſtian Wecker, als 
als Erſatzmann für den Particulier Künzel, 
für die Zeit bis ult. 1880; 

Herr Ziegeleibeſitzer Carl Bartels; 
Herr Baumeiſter Schmidt und 
Herr Schloſſermeiſter Trelenberg, als Erſatz⸗ 
ür den Rentier Philipp, für die Zeit 
bis ult. 1880 

Herr Maurermeiſter Emil Fritſch; 
Herr Maurermeiſter Bock; 


923 
27 


mann f 


~ 


Herr 


im Wahlbezirk Nr. 
Nr 


pope 


tadtverordneten⸗Ergänzungs⸗ und Erſatzwahlen Folgendes er⸗ 


Fabrik⸗Director Seidel; 
Herr Fabrikbeſitzer Hermann Seidel: 
Herr Hausbeſitzer 
. 35 Herr Holzhändler 
Herr Apotheker Hauske; 
b. in der ll. 
2 Herr Kaufmann Heinri 
3 Herr Kaufmann Hermann Ha 
err Handelskammer⸗Syndicus Pr. Eras; 


. und 27. November und 3. Decbr. c. 


Abthleilung: 


indermann und 


orenz, für die Zeit bis ult. 1880, 


Jugo Prieſemuth; 
helm Geyer und 


Abtheilung: 
5 nich ay ba 


er; 


N > Lee way ee ee N 
J. im Wahlbezirk Nr. 6 Herr Kaufmann G. Kopiſch; 14. Herr Wirkliche Geheime Kriegsrath a. D. Barretzki, als Erfi 
«E 9 1 N. 7 Here Kaufmann RR f > die Zeit bis 


Nr. 
Nr. 


am 


für den Dr. med. Lewald, für die Zeit bis e ‚Der Magiſtrat } 
ult. 1882; r Roni und Nefidenzftadt. 
8. „ ” Nr. 14 Herr Profeſſor Dr. Nabiger; bieſige Königlichen Haupt ft aft — 
9 + Mr. 15 Eu Aia bg Boer. oa, ae ; a e 
rſatzmann für den Kaufmann Bülow, für 2 
die Zeit bis ult. 1880: —2 S * — ue 
= " 7 = 2 dere Kaufmann 97 N ES Y ielwaaren 1 = 2 
„ " r. 17 Herr Kaufmann Gumpert, un TR 
Herr Particulier Marks: St Paſſende Artikel me 
12%, n Nr. 18 Herr e md ur Sin W̃ 5 zu [7678] neg 
Herr Hausbeſitzer und Particulier Lange; > > 
b ber li Abtheilung: 8 8 eihnachts Geſchenken Er 
„Herr Fabrikbeſitzer Johannes Promnitz; 22 2 2 2 
„ Juſtizrath Freund; 2 5 a 
4 cee Bod: & 3 Simmel & Co. a 
SeridtSafjejior a. D. Mil aa 


Aſſeſſor a. D. Landsberg; 
Juſtizrath Fiſcher; 
Kaufmann Carl Sturm: 


mann Cohn, für die Zei 


Verlobungs-Anzeige. 
Die Verlobung meiner, Tochter 
Elise mit dem praktischen Arzt 
Herrn Dr. Oscar Hecke beehre ich 
mich hiermit ergebenst anzuzeigen. 
Breslau, den 29. November 1878. 
Cäcilie Firle, geb. Wachler. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Elise Firle, Tochter der Frau Cácilie 
Firle, geb. Wachler, bechre ich 
mich hiermit ergebenst anzuzeigen. 

Breslau, den 29. November 1878. 

Dr. med. Oscar Hecke, 

[6127] pract. Arzt. 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Bertha mit dem Feuerwerker⸗Deck⸗ 
offizier S. M. S. „Louiſe“ Herrn 

lhelm Hanff erlauben wir uns 
ſtatt jeder beſonderen Meldung hier⸗ 
mit ergebens anzuzeigen. 

C. Namockel, Pol.⸗Com. a. 

nebſt Frau. 


le Namockel, 
Wilhelm Hanff. [8607] 
Breslau. Wilhelmshaven. 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Emma mit dem Kaufmann Herrn 
Nathan Jaroslaw hier beehren wir 
uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau, 4. December 1878. 

B. H. Fränkel und Frau 
Selma, geb. Bloch. 


Emma Fränkel, 
Nathan Jaroslaw, 
Verlobte. [6128] 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Clara mit dem ee Arzt ꝛc. 
und Aſſiſtenzarzt der Reſerve Herrn 
Dr. Tillner beehren ſich hiermit er⸗ 


5 


D., 


gebenſt anzuzeigen 
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einem gefunden Töchterchen 


, 


N. Franke und Frau. 
Freiſtadt i. Schl., im Debr. 1878. 


Clara Franke, 
Dr. Richard Tillner, 
Verlobte. [2000] 
Freiſtadt i. Schl. Neuſtädtel. 
Adolph Ehrlich, 
Jenny Ehrlich, 
geborene Biberfeld, 
Vermählte. 6129] 
Leipzig, den 4. December 1878. 


Die Geburt eines geſunden Kna⸗ 
ben zeigen ganz ergebenſt an [2002] 
Hugo Friedrich, 

Archikekt und Lieutenant, 
und Frau Helene, geb. Seidel. 
Creuzburg OS., den 2. Decbr. 1878. 


teta potrete: ets 
3 Statt befonderer Meldung. E 


die geſtern Mittag 15 
Anna, geb. Löber. 


E 
Brieg, den 4. Decbr. 1878. 
RAS 
Die glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau Nanny geb. Stern von 
ſic ergeben [arse] 
ſich ergebenſt anzuzeigen 6136 
Bernhard Oppenheim. 
Aue, den 2. Dechr. 1878. 


Todes⸗Anzeige. 
Am 3. d. Mts. verſchied plötzlich 
eon inniggeliebter Gatte, Vater, 


Uhr erfolgte Geburt eines kräf⸗ 
tigen, munteren Mädchens wur⸗ 
den hocherfreut 8632] 


H. Goldbach und Frau 
ee 


Schwiegervaſer und Bruder, der 


Schneidermeiſter [6140] 


August Harms, 
im Alter von 48 Jahren. 

Um gütige Theilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
a gs a Sica, den 6. d. M., 
Nachmi 2 Uhr. 2 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 1 
000 e otero 

Den nach kurzem ſchwerem Kranken⸗ 
Lager erfolgten Tod meines geliebten 
Mannes, des Kaufmanns 


D. M. Liebas, 

ige ich tiefbetrübt an. 

vik 2d den 4. December 1878. 
Bertha Liebas, 

:[6130] geb. Nomann. 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlobte: Herr Dr. phil. Hoff⸗ 
mann mit Frl. Adele Plettner in 


alle. 
5 * erbunden: K.K. Militär⸗Sani⸗ 


Familien-Kränzchen. 


täts⸗Chef a. 
Frl. Katharina Opitz in Berlin. 

Geſtorben: Staatsminiſter a. D., 
Wirkl. Geh.⸗Rath Herr von Bonin in 
Berlin. Rittmeiſter z. D. Herr Graf 
v. Moltke in Berlin. Frau Oberſtall⸗ 
meiſter v. Eſchwege in Kaſſel. Em. 
Prediger Herr Badelow in Berlin. 
Kgl. Baurath a. D. Herr Lanz in 


Berlin. Paſtor em. Hr. Prömmel in | 


Forſt i. L. 


Stadt- Theater. 


5 5. December. Zum 
. M.: „Die Königin von Saba.“ 
Große Oper mit Tanz in 5 Acten 
(nach einem Text von Moſenthal) 
von Carl Goldmark. 
Freitag, den 6. Decbr. Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel der Kgl. Hofopernſängerin Frau 
Emmy Zimmermann vom Hof⸗ 
theater zu Hannover: „Die Huge⸗ 
notten.“ Große Oper mit Tanz 
in 5 Acten von Scribe. Muſik von 
G. Meyerbeer. (Valentine, Frau 
Emmy Zimmermann.) 


Lobe - Theater. 


Donnerstag, den 5. December. 


18. Gaſtſpiel des Her⸗ 
zoglich Meiningen'ſchen 
Hofthegters. zum 7. mate: 


„Ein Wintermärchen.“ Anf. 7 U. 
Freitag. Dieſelbe Vorſtellung. 


Thalia - Theater. 


Donnerstag, den 5. Dechr. „Das 
Käthchen von Heilbronn.“ Oro: 
ßes romantiſches Ritterſchauſpiel 
in 5 Aufzügen nebſt einem Vor⸗ 
ſpiel, genannt: „Das heimliche Ge⸗ 
richt“, von Heinrich v. Kleiſt. 
Die Mitglieder ſämmtlicher Reſſour⸗ 

cen und Vereine erhalten zu dieſer Vor⸗ 

ſtellung die Billets zu halben Preiſen 
von 11 bis 1 Uhr an der Kaſſe des Tha⸗ 
lia⸗Theaters ſowie bei Herrn Wolf, 

Ohlauerſtraße 87. 

Freitag, 6. Dechr. bleibt das Theater 
wegen Vorbereitung der Weihngchts⸗ 
poſſe „Drei Haare eines Glück⸗ 
lichen“ geſchloſſen. [8616] 

Sonnabend, den 7. Decbr. Z. 1. M.: 
Mit neuen Decorationen. „Drei 
Haare eines Glücklichen.“ 


Theater im Concerthaus. 
Donnerstag, den 5. Decbr. Zum 2. 
Male: „Onkel Tom's Hütte“. 


Victoria-Theater. 


13. Auftreten der weltberühmten 
Luft⸗Gymnaſtiker Herren Victor 
und Niblo, Könige aller Luft⸗Gym⸗ 
naſtik. 2. Debut der Soubrette Frl. 
Wolter. 3. Gaſtſpiel des Equilibri⸗ 
ſten Herrn Alexander Wolff und 


4. Gaſtſpiel der Jodler⸗Sängerin 


Frl. Engelhardt. Auftreten des In⸗ 
diers Mr. Burdwan, Frl. Schimon, 


Herrn Stettmeyer, Herren Gebrüder 
Wels ꝛc. Anfang der Vorſtellung 
7% Uhr. Ende 10% Uhr. 8576] 


Springer’s 
Concert-Saal. 
Heute: Zehntes [8612] 
Donnerstag-Concert. 


Sinfonie eroica. Beethoven. 
Hymne für Clarinette und Harfe. 


iedemann. 3 
[Anfang 3 Uhr. Entree 50 Pf. 
N. Trautmann. 


Vorm. Weberbauer’s 
Brauerei. 
Heute: [8515] 


Großes Concert 
bei freiem Entree. 


Anfang 7 Uhr. 


Berskeller. 


Heute Donnerstag: [7336] 


D. Herr Dr. Weiſe mit] 2 


1 TE ET ET RES Se AN A A ANA PARO A eRe O e oo 
—— a 7 . 0 VERE > 6132 S* 


Orchestrion. 


SUS” Taglih: Whend-Concert. 
elt: Garten. 
rosses Concert 
von Herrn A. Kuſchel. 
Zweites Gaftipiel 


des bis jetzt unübertroffenen 
Seiltänzer⸗ u. Violin⸗Virtuoſen⸗ 


Paares 
Mr. Blondin u. Mlle. Blanche. 
Auftreten [8573] 
der engliſchen Coſtüm⸗Sängerin 
iß Kate⸗Bella, 

des italien. Hof⸗Balletmeiſters 
Signor Tignani aus Mailand; 
mit ſeiner aus fünf Damen be: 
ſtehenden Geſellſchaft, e 
der ſchwediſchen Sängerin Fräul. 
Hertha Weſtberg, der Opern⸗ 
A jángerin Frau Bertha Ravens, 
der Coupletſängerin Frl. Blank 
u. d. erſten deutſch. Salonkomikers 
Herrn Otto v. Brandesky. 

Anfang 7½ Uhr. Entree 50 Pf. 


Jauer, 
den 7. December, Abends 7 Uhr: 
Concert desGesangvereins 
im Stadt-Theater. 


„Paulus,“ 


Oratorium 
von F. Mendelssohn-Bartholdy. 
Als Solisten haben ihre Mitwir— 


Herr Gesanglehrer Schubert, simmt- 
lich aus Breslau, Orchester von 
der Kapelle des Königs-Grenadier- 
Regiments zu Liegnitz. — Billets in 
der Buchhandlg. des Herrn P. Gürcke. 


Für die ſo herzliche Theilnahme 


anläßlich der Feier unſerer goldenen 


ſeren beſten Dank : 
Sane Selten und Frau, 


geb. Silbermann. 


Section 

für öffentliche Gesundheitspflege. 
Freitag, den 6. December, 

Abends 6 Uhr: [8605] 
Herr Kgl. Bezirks-Physikus Prof. 
Dr. Hirt: Ueber die Principien und 
die Methode der mikroskopischen 
Untersuchung des Wassers. 
NB. Auch Nichtmitglieder haben 
Zutritt. 

Philolegische Section. 
Aussergewöhnliche Sitzung 
Freitag, den 6. December, 

Abends 7 Uhr: [8604] 
Herr Prof. Dr, Palm: Ueber die 
Lustspiele des A. Gryphius. 


Musikalischer Cirkel. 
Freitag, 6. Decbr., Abends 7 Uhr: 
Erste Soirée. [8623] 
Heute, Donnerstag, 6 Uhr: Probe. 


Grundbeſitzer⸗Verein. 
Heute Sitzung [3621] 
Café restaurant 8 Uhr. 


Bezirks⸗Verein 
der Sandvorſtadt. 


Heute Verſammlung, [8630] 
Adalbertſtraße Nr. % 


Klinik 


Aufnahme und Behandlung für 


7989 


zur 


reslau, Gartenſtr. 460, Sprechſt. 
Vm. 9—10, Nm. 4—5. Privatwohnung 
Gartenſtr. 33a, Ecke Neue Schweid⸗ 
nitzerſtr. 5. V. 1112, N.2—4. 


Für Hautkranke 


Sprechſt. von 2-1] u. von 3—4 Uhr. 


Dr. Ed. Juliusburger, 
[6300] Nikolaiſtr. 44/45, 


Herr Kaufmann t 
mann für den Kaufmann Anton Hübner, für] 15. 
die Zeit bid ult. 
9 Serr Kaufmann 
11 Herr Profeſſor Dr. 


i : ry Blücherplatz Nr. 6 u. 7. BE 
Geheimer Regierungs⸗Rath Grapow ; CAT 

Mühlenbeſitzer Albert Anwand: 
Commerzienrath Fromberg; 


Fabrikbeſitzer Moritz Pringsheim; 

Kaufmann L. Karger, als Erſatzmann für den Berghauptmann 

Dr. Serlo, für die Zeit bis ult. 1880; 

Banquier Fedor Pringsheim, als e für den Kauf⸗ 
ie Zeit bi o: 


zeichnet dieses Prachtwerk ersten 


kung zugesagt: Fräulein Rosa Thiel 
und Fräulein Blanca Thiel, sowie | & 


Hochzeit jagen allen Betheiligten un: i 
[6144] |e 


autkranke ꝛc., 


Sprechſt. 2, N 
Dr. Hönig, 


Pr vn Geheimen Regierungs⸗Rath v. Görtz, für 


ult. 1882; u . 
„ Bant-Director Albert Schweitzer, als Erſatzmann für den 

Zimmermeiſter Krauſe, für die Zeit bis ult. 1882. 3 
Breslau, den 4. December 1878. 


, und ; 
skar Philippi, als Erſatz⸗ 


1882; 
Wilhelm Epſtein; 


uerbach, als Erſatzmann a 


[920] am j 
Atelier für Künstl. Zähne, Plombiren, Záhne-Reinigen etc. [769 
F. Rauer, Schweidnitzerstrasse 46 (jest selbst antoefeno). | 


Alle Specereiw., f. Rum, Arac, Cognac, ſehr feine Weine, gute Cigarren 
kauft man immer am beſten und billigſten b. A. Gonſchior, Weidenſtr. 


Haarketten, neueſte Muſter, Puppenköpfe in Wachs und Bisgquit⸗ 
Porzellan, feinſte Qualität, elegant ia empfiehlt billigſt Augusto 
a : 612], 


Schmiedebrüde 57, 2, Etage. 


Schieß werder⸗Reſſoure. 
Sonnabend, den 14. Dechr. 1878, Abends 8 Uhr, im Schießwerder 
General⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: Rechnungslegung und Vorſtandswahl. ö 
eraser Vorzeigen der Mitgliedskarten ijt der . geſtattet. } 


‚Soeben en vollständig: 
Vom deutschen Rhein. 


Mit landschaftlichen und 
architektonischen Ansichten 
nebst Illustrationen 
zu rheinischen Dichtungen 
in 25 Blättern 

von [8602] 

Prof. C. Scheuren. 
Preis in höchst eleganter Mappe 22M. 
Eigenartige und vorzügliche Aus- 
führung bei unerhört geringem Preise 


a 


Für ſchiefwachſende Knaben 
und Mädchen 01 


fertige ich Schnürmieder, wodurch der Körper fofort einen normalen Muß 
bekommt. Die Conſtruction meiner Schnürmieder ijt derart, daß ſolche ö h 
leicht und angenehm zu tragen ſind, ohne jegliche Stahlreifen noch Ei 

ſchienen, welche vermöge ihrer Schwere nur nachtheilig auf den Körper eilt 
wirken und das Uebel nur verſchlimmern. Meine Schnürmieder werden 
ſchon ſeit dem Jahre 1822 von ärztlichen Autoritäten empfohlen und vet 
pflichte mich, jedes Mieder, welches nach einem Jahre nicht den gewünſchte!“ß 
Erfolg hat, zurückzunehmen. — Für erwachſene ehren mit hohen Schulte 

und Hüften Corſets mit Lufteinlagen, welche ſehr leicht find und ein gall 
normales Ausſehen des Körpers bewirken. Gradehalter zu ſoliden Preiſen 


Schnürmieder⸗ 
Bamberger, und Orale Fabrik, - 
Breslau, Ohlauerſtraße 81, 1. Etage, WE 


Gegründet 1822. | 
Oblauerſtr. Ohlauerſtr. D- 


Ar. 12. J. Lemberg, Nr. 12. 
Weihnachts Ausverkauf 


habe einen großen Theil meines Lagers . 
bedeutend im Preiſe ermäßigt 


und empfehle ganz beſonders in bekannt guter Qualität 
Herren, Damen- und Kinder- Wäſche, 
Tricotagen und Strumpfwaaren, 


Ranges vor allen übrigen aus. 
Dasselbe kann daher als eins der 
schönsten diesjährigen Festgeschenke 
aufrichtig empfohlen werden. 
Julius Hainauer, 
Königl. Hof- Musikalien-, Buch- und 
Kunsthandlung in Breslau. 


Das Weihnachts- 
Glöckchen, 


2. Aufl., Idylle f. Pfte, über das Lied: 
Stille Nacht, heilige Nacht! (Seiten- 
stück zu den beliebten Klostergl.), 
leicht spielbar! Mit hübscher Titel- 
vign.! statt à 1½ M. für nur à 1 
Mk. zu haben bei F. W. Gleis, 
Altbiisserstr. 59, a. d. Ohlauerstr. 


sql’ 
vad 


Brattifches, Weihnachtsgeſchenk ! 
Nähkaſten, 


großartige Auswahl v. 50 Pf. an. 


Wunderknäule! 

RNeueſte Schilffranſen, Mara⸗ 
bouts, ſämmtliche 11 77 Kei⸗ 
der⸗Zuthaten allerbilligſt im 
Detail zu Gros ⸗Preiſen in 


der Poſamenten⸗Handlung des f y 
| A ai Tiſchzeug, Bettdecken, Tajdentiicer, 
Rur alen Filzröcke, Cachenez, Cravatten 


Schweidnitzerſtraße Nr. 49. 
Schöne praktiſche Rabattbücher 
gratis. 


in großer Auswahl. [8610] 


RER” Chiffon-Oberhemden mit Leineneinſatz “PE 


von 3% Mark an. 


Gelegenheitskauf. 
3000 hochelegante 


de di n || gedecken, 
Shirting⸗Unterkleider, e und Handtü 


elegant geſtickt, 
Stück 3 Mark. [8405] 


J. Romann, 
Ohlauerſtraße Nr. 


2. 


Apotheker Radlaucr’s 


Caniferen⸗Geiſt. 


Ir keinem Krankenzimmer fehle Rad» 
lauer's Coniferengeiſt in flüffiger Form, 


welcher durch Dejti Mati 8 tens 

nadeln fines rectal lily eres A [8629] 
und deren wirkſamſte Bes 4 5 
Coed Pre U TER 
zemiſch reiner For . | : ' y) 
pen ss 11100 Viſitenkarten, E Monogramme, Y 
merluft den erfriſchenden. weiß Glacé,; 25 Bogen u. 25 Couverts, E 


angenehmen, belebenden 
Maldacru mit, indem 
feine ätheriſch⸗oͤligen und 
harzigen Stoffe die Eigen» 
ſchaft beſitzen, verdunſtet 
Ozon, jenen Loftbaren elek⸗ 
„ . — : = 
ital räger der Heilkraft der 
Pinus silvestrise Natur, zu erzeugen, deſſen 
außerordentliche 1 für Bruſt⸗, 
Herz⸗ und Nervenleidende bereits ſeit vielen 
Jahren von einer großen Anzahl medieiniſcher 
Autoritäten anerkannt it. Außerdem tft 
Madlaucr’s Coniferengeiſt das beſte antis 
e Mittel, indem er durch Ozontſirung 
er Zimmerluft die Keime von Typhus, 


elb Carton, 
in modern 9 f. 2 5 1 M., mit verſch ota Mer ei 
1 M. 50 Pf., 2 M. elegant verpackt, 75 Pf. u. 1 M. 


um Papierholg., 79, 79, Nicolaiſtr. 79, 79. 
R. Wilhelm, Sonntag bis 6 Uhr Abends gebffgel 
0 j 4 k : ; 15) 1 y 


— 


Geh⸗ und Reiſepelze, 
Damenpelzfutter, Muffe, Kragen und Pelzmützen J. 
in allen Pelzgattungen Y 


Breiteſtr 3 T2 billig 
1 20. Fisch 


iphteritis und anderen anſteckenden Krank⸗ 
mais zerſtört und auf dieſe Weife die Zimmer⸗ 

ujt ſtets rein und geſund erhält. 

Als Einreibung oder Umſchlag ijt Nadlauer's 
Coniferengeiſt ein ſchmerzſtillendes, beruhigen⸗ 
des Mittel bei Rheumatiomus, nerböfen 
Leiden, wie Nopſſchmerz, Migräne, Zahn 


72071 
er & OCzeluschke, | 


Preis ms Flaſche 1,25 K, 1 Kiſte mit 6 Fl. 
6 de, 1 Fernkubungs-2pporat 2,50 K 
S. Nadlaner, Apotheker, 
Breslau, Neue Graupenſtraße 11. 
Niederlage in der Univerſitäts⸗Apo⸗ 
theke, Breslau, Alte Taſchenſtr. 20, 
und den meiſten andern. [7852] 


Großer Ausverkauf 
von allen geſchnitzten Holzgegenſtänden und Rahmen er 
3 1 edem Preiſe wegen Aufgabe des Geſchäfts bei [ 
uu 


us Jacob, Blücherplaz 19 


1 | 


TEEN IE u AR 


Unsere Jugend-Bibliotheken 


te Bibliothek für Kinder bis zu 9 Jahren, 


enthält: S Bücher: Im Wald, auf Hof und Feld von Franz Wiedemann, mit 12 colorirten 
Bildern von 6. Süs (Ladenpreis 3 Mk.). Die Geschichte vom kleinen Reh von Trojan, mit 15 Bildern 
von Fr. Lossow. — Deutsches Kinderbuch in Wort und Bild von Wesendonck, mit zahlreichen Holz- 
schnitten (Ladenpreis 6 Mk.). — Das schönste Märchenbuch f. Kinder, m. 5 color. Bildern. Ferner: 
Bilder-Fibel auf Carton, das Märchen „Aschenbrödel“, Bilder und Geschichten. Aus dem Kinder- 
leben, statt 14 Mk, für nur 3 Mk. [8611] 


age Bibliothek f. d. Jugend von 9-15 Jahren, 


enthält: 12 Bücher: Kinderlaube, Bd. XII, mit 4 Bildern in Farbendruck und 120 
Holzschnitt-Illustrat. — Deutsche Kriege 1864, 1866, 1870/71 von Ferd. Schmidt, mit zahlreichen 
Illustrat. — Der Heckpfennig von Thekla von Gumpert, mit Titelbild. — Schlesiens Sagen, Legenden 
und Geschichten, 552 Seiten, mit Titelbild. — Germania, illustr. Jahrb. f. d. Jugend, mit reichem 
Inhalt und vielen Illustr. — Jeep, Die Seeräuber-Insel, m. col. Abd.; ferner Erzühlungen etc. von 


Pllänz, Rosenheyn, Halle, Ferd. Schmidt, statt 25 Mark für nur 6 Mark. 


Unsere Zusammenstellungen und Auswahl zeichnen sich durch den gediegenen, sitt- 
lichen Inhalt vor allen ähnlichen, uns nachgeahmten, vortheilhaft aus. — Wir betonen speciell, dass 
die in unseren Collectionen aufgenommenen Bücher nicht antiquarisch, sondern neu gebunden und 
vollständig sind. — Da die Nachfrage nach diesen beliebten Sammlungen von Jahr zu Jahr eine 
regere wird und unser Vorrath gewöhnlich vor Weihnachten geräumt ist, dürſte sich baldige Be- 
stellung empfehlen. — Jedes einzelne Buch bildet ein für sich abgeschlossenes Werk; die Samm- 
lungen eignen sich daher auch zum Vertheilen an mehrere Kinder, 

Wir versenden auf Verlangen gratis und franco den soeben erschienenen illustrirten, 
sehr reichhaltigen 


Weihnachis-Katalog. 


Ansichtssendungen aus unserem grossen Lager von Jugendschriften, Bilderbüchern 
und Spielen machen wir, auch nach auswärts, bereitwilligst. — Kalender sind in grösster Auswahl 
vorriibig, — Alle Bestellungen werden am Tage des Eintrefiens prompt erledigt. Alle von anderen 
Handlungen angezeigten Werke sind zu denselben Preisen auch von uns zu beziehen. 


Schletter'sche Buchhandlung E. Franck in Breslau. 
Eugen Franck’s Buchhandlung in Oppeln. 


Sberſchleſiſche Eiienbahn. 


‚Die Ausführung ſämmtlicher Erd⸗, Maurer- und Zimmer-Arbeiten nebft 
theilweiſer Lieferung der zugehörigen Materialien zur ret duch eines po⸗ 
lygonalen Locomotivſchuppens für 6 Stände und einer Löſchgrube auf 

ahnhof Neiſſe ſoll im Ganzen vergeben werden. 

Zu dem Zweck ſteht auf 

Donnerstag, den 19. December e., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der Unterzeihneten ein öffentlicher Suhmiſſionstermin an. 
Portofreie und verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift: 


— — 


{Verlag von 8. F. Voigt in Weimar. 


i Die 
Conservirung 


der 1 
und zwar en eiſches, Her: 
ſtellung des Fleiſch ertractes, der 


condenſirten Milch, der Eier⸗ 


* im Submiſſion auf die Erbauung eines Locomotivſchuppens und 
1 comprimirten Nee 'Sojógrube auf Babnbot elijes 
! verſehen, find bis dab 


in an die Unterzeichnete E pardos a 8 

Zeichnungen, Arbeitsnachweiſung ſowie fpecielle und allgemeine Bedin⸗ 

dungen liegen während der Amtsſtunden im Zimmer des Bureguporſtehers 

der Königlichen Eiſenbahn⸗Commiſſion zur Einſicht aus. Die Arbeitsnach⸗ 

weiſung und die fpeciellen Bedingungen können auch gegen a des 

Betrages von 2 M. von hier aus bezogen werden. [8603] 
Neiſſe, den 28. November 1878. ; 


Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Iuſpection. 


Täglichsbeck. 


Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank. 


Status am 30. November 1878. 


ferner der n Früchte 
und Beeren, Gelees, Compots, 
Marmeladen und Fruchtſäfte. 
Zweite verb. und erweit. Auflage 
N der Schrift „Das Einmachen 
der Früchte und Beeren“, 
benen von 
A. Cnyrim. 
1878. 8. Geh. 2 Mrk. 50 Pf. 
1 


Vorräthig in Breslau in 


Trewendt & Granier's 


Bud: u. Kunſthandlung, 
Albrechtstr. 37. 8601] 


— Activa. 
NA MO | ae, Scbatzanweiſungen u. Wedhjel-Beftande....... Amt. 4,708,963. 93. 
ay 22 Aab mas? An en EN MT ee hie a Port 2 
RB nie 2 at, nfiindbare Hupotbclen-Datlehne -..... << «oo.o.om.. „ 40,495,086. 20. 
I Billige Papiere. Lire r e „ 895480. — 
Für Rechnun g einer aus wärt. Darlehne an Communen und Corporationen me 205,726. 44 
Papier: Fabrik verkaufen wir: nel HA RUN sae] a 2 i 
Concept: Papier, M. 2,40 Rieß, | drundſtüc' onto 020.0 e „ 289,197. 
b { ; Pfandbrief-Zinſen. .. Rmk. 1,026,708. 05 
h Kanzlei⸗Papier, M. 3,00 Rieß, ; k 112972. 56 3,735. 49 
. Oetav-Poft, gerippt. 20pfündig, noch nicht abgehobene „ A ba FR 913,735. 49. 
M. 3,00 Rie, 8606] Guthaben bei Banken und Bankhauſern 3 68,333. 83 
Oetav Poſt, mit etwas ber: ] Verſchiedene Acta 3 da 152,822. 90. 
gelbtem Rande, M. 1,50 Rieß, mf. 10, 1,801. 47 
Noyal⸗Büten⸗ Pack, geleimt, mk. 49,231,861. 
be at. 6 nage i Actien⸗Capital⸗Conto een Rmk. 7,500,000. — 
> + K Mehrld len Unkündbare Pfandbriefe im Umlauf 9 „ 39,770,000. — 
4 ask & Me A one er, e cesto dd u. Verwaltungs⸗Einnahmen „ 1 305 
l Ni i Nr. . wreditoren im Conto-Sorrent »- n 3,350. 35. 
1 1 . Verſchiedene Paſſiv n. by 74,793. 87. 
Gänzlicher Aus: mt. 49,231,861. 47. 
y 5 e wegen Breslau, den 3. December 1878. 5 
W Aufgabe des Ge: Die Direction. [8627] 


ſchäfts, jede Con: 
currenz überbie⸗ 
tend, v. Floren⸗ 
tiner Marmor⸗ 
Kunſtgegenſtän⸗ 
den, paſſend zu 
Weihnachts Ge: 
ſchenken jed. Art, 
Ya da das Lager 
2 i innen kurzer Zeit geräumt fein muß. 


Echt ital, Rothwein, 
4 a Flaſche Mk. 1,30. 
$ F. Gneruccl , 
1 E aus Italien, 

e e d. dern 


Dopp. Buchführung, 


Die Weihnachts⸗Ausſtellung, 
verbunden mit Ausverkauf zu 0 let borat niedrigen Preiſen, 
von N. Wilhelm, Breslau, 79, Nicolaiſtraße 79, vis-à-vis der Ml 
Eliſabethkirche, 3. Haus vom Ringe, links, hat begonnen und führe aus 
dem gratis und franco zu habenden reichhaltigen Preiscourant an: E 


hotogra hie-Albums r mit Gold, von 
55 ro ie Auswahl. Zeich Bf. an, 


i Zeichnenmappen von 20 Pf. an, 
in feſten u. hübſchen Einbänden] Portemon en, 
At 50 575 Pf., 1 M. P a e it 


1 Damentaſchen, Näh⸗Neceſſai⸗ 
150 und 2 M., zu 50 Bildern Iden, Stab 


res zu halben Preiſen. 
& 1,40, 1,75, 2, 3—10 M., zu inder Spfele au | 
100 Bildern bpdetegant gebunden | Es ijt darin das Neuefte und 
a 3,50, 4, 5, 6, 8, 10, 15—30 M.] Praktiſchſte in Selbſtbeſchäfti⸗ M 
gung und Geſellſchafts⸗Spielen 
am Lager und empfehle: Der 
Wagenbauer, Schiffs bauer, Ja- 
paneſe, Hine Hule, Perlmoſaik, 
Setzmaſchine Baumeiſter, Villa 
Fa Krtareiten, en, 


Schreibmappen, 
Stuck 20 Pf. mit Schloß 50 Pf., 
Calico 1 M., mit Einrichtung 
1,50 und Leder 2,50 M. mit Ein⸗ 
richtung 3,50 M. bis in hochele⸗ 
ganter RE 6, 8, 10 bis 

5 M. 


Schreib- und Poeſie⸗ 
E i 


à Std. 10, 20, 30, 50, 75 Pf., 1 M. 


in feinſter Austattung 1,25 M. 
161/50 


Flechtſchule, Korkarbeiten, Näh⸗ 
ſchule per Spiel 50 Pf., 75 Pf., 
k. u. ſ. w 8631 


1 M. i ; 
Prinz Lilliput, Jägerlatein, 
Raubritter, Schneewittchen, f 
Heinzelmännchen u. ſ. w., neue E 
feine Spiele, à Stück 50, 75 Pf., 
1 M., 1,50 M. u. f. w. 
Cubusſpiele, Würfelbilder 
von 50 Pf. an. Moſaik⸗Spiele, 
Nas von 30 Pf. an u. größter 
Auswahl. Theater mit vollſtän⸗ 
digem Zubehör a 2, 4, 6 u. 9 M. 
Schatten = Theater a 2,25, 3,50, 
und 4,50 M. Laterna -Magica’s E 
à 1,75, 3, 4, 6 und 9 M. 4 
TUE” Screibjeuge: ME 


öchſt routinirten Buchhalt 

hier gelehrt. eier. ar 

1 2 Uhr Holteiſtr. 4, 3, Etage. 

nebſt einer Gratification von 

gen zu, welcher einem jungen, 

Alleinſtehenden Ingenieur, 26 

abre alt, evang., mit 3600 Mk. 
mögen, zu der Bekanntſchaft S 
einer jungen Dame oder auch in nur der feſteſten Handarbeit 
Wittwe hilft, fo daß dart ay 


bei t 2. 3 en 
Stuck 90 25 für 55 


es: Wechſelk. ꝛc. wird bon einem 
der Mitgift, ſichere ich demjeni⸗ 
inkommen nebſt Privat⸗Ver⸗ 
eirathen kann. : 


gg iierten unter Chiffre G. II. [E 
zur weiteren Beförderung an 


ür Knaben auf dem Rücken in 
die & ae 


tragen 1,25 M., 1,50 M., 2 ff. geſchnitzt oder Bronce, Alabaſter 

50 M., Seehund und Marmor 

2,5 M. bis 3 M. a 50, 75 Pf., 1, 2 und 3 M. 
R. Wilhelm, Breslau, 79, Nicolaiſtraße 79, 
3. Haus vom Ringe, vis-a-vis der . “Du 

Sonn- und Wochentags bis 10 Uhr Abends geöffnet. 


Ted. der Bresl. Ztg. 


> Enn J. Mann, jüd., findet bald oder 
Fr Januar gute und feine Pens 

bei billigem Honorar. Sheer 
Exped. der Bresl. Ztg. 


78 6141] 


00 


des 2. Stocks des Stadtgerichts⸗Ge⸗ 


3 
l Concur3 


B| genommen wird, zur Theilnahme an | Miet | iz desd Eigenartig 
der Beſchlußfaſſung über den Accord Praktiſch! i 
berechtigen. : D Me und neu! 

Die Handelsbücher, Bilance und — E 3 


Der Commiſſar des Concurſes. 


ertrag des Grundſtücks 42,12 Thlr., 


I der Beſchlußfaſſung über den Accord 
I berechtigen. 


vom 31. October 1878, die Handlungs⸗ 


. | curfes liegen zur Einſicht der Bethei⸗ 


Amtsſtunden aus. 


Der Commiſſar des Concurſes. 


. Rath Laſchinsky unter Mitwirkung 


[und Schleſiſche Zeitung, die Berliner 


werden die in Gemaßheit des Artikel 


beziehenden Geſchäfte von dem Herrn 


binderung von dem Herrn Gerichts⸗ 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


m * ne} er = N eee 
rn ty A 


Bekanntmachung. 


ge ror ee „Steinkohlen Bergwerk 


"" Norte Tratwoin, | „Vereinigte Glückhilf.“ 


ae, rante! Pie 
in Firma Trautwein € Severin, zu Gemäß $ 35 des Statuts werden die Herren Gewerken zu einer 


Breslau, iſt zur Verhandlung un 
: : SGewerken⸗Verſammlung 


Veſchlußfaſſung über einen Accord 
ein Termin 4 
auf den 18, December 1878, am 19. December er., Vormittags 9 Uhr, 
Vormittags 10 Uhr, in das Conferenzzimmer auf Erbſtollnſchacht hierorts eingeladen. 
vor dem Commiſſar Stadt⸗Gerichts⸗ f Gegenſtände der Tages ordnung: 
Rath Dr. George, im Zimmer Nr. 47] 1) Oekonomieplan pro 1879, 1 
2) Ergänzungswahl des Vorſtandes gemäß § 27 Abſatz 1 des Statuts 
3) Wahl von Rechnungs-Reviforen gemäß § 24 ad 11 des Statuts. 
4) Ernennung des Werks⸗Dirigenten, ſowie des Stellvertreters. 
5) Normirung der Höhe des Foſſilwerthes und der Abſchreibungsſumm 
6) Bericht über den Stand der Unfalls⸗Verſicherungs⸗Angelegenheit. 
Hermsdorf, den 4. December 1878. [1994] 


Der Vorſtand. 


bäudes anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon 
mit dem Bemerken in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig Run Forderungen der 

Gläubiger, fo weit für Die: 
jelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder an⸗ 
deres Abſonderungsrecht in Anfpruc | 4 


lat 


Inventarium, der vom Verwalter]! 
über die Natur und den Charakter des 
Concurſes erſtattete Bericht und die 
Accordvorſchläge liegen im Bureau 
XIIa zur Einſicht der Betheiligten offen. 
Breslau, den 23. November 1878. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 


Weihnachts⸗ Neuheiten. 


In erhöhtem Maße bieten gerade die diesjährigen Sendungen 


neue Formen und für den Gebrauch 


a geeignete Gegenſtände: 
Arbeits-, Handſchuh⸗, Schreib-, Näh⸗, Thee-, Cigarren, 
ate 2 Taſchentuch⸗ und andere Käſten. 

Berichtigung. Meſſer-, Brot-, Biscuit⸗ und Arbeits⸗Körbe oder 
14. Movember legen dn Schaalen, Cigarren. und Aschenbecher, Ranch: 
nothwendige Subhaſtation des Grund⸗ ah Service, Schnitzereien, Federfächer, Porzellan⸗ 
ſtückes Blatt 1, Miſchline (Brea: | Be Vaſen, Taſſen re. 0 
lauer Seitung Nr. 553) wird dahin Courante Artikel in Folge directer, günſtiger Einkäufe 


berichtigt, daß der Grundſteuer⸗Rein⸗ i noch erm it gt. 


Fliegende Schmetterlinge, 50 Pfge., ſeidene Bälle | 


„wieder eingetroffen. Near 
Beſſere originelle Sachen von 10 bis 50 Mark. 


hee in eleganten Vuchſen 1 Mart 50 Pf. bis 14 Mark. 
Breslau 
A. Rohr, Königsſtraße 2, 


. Importeur von Japan-Waaren und Thee. 


(nicht 14,12 Thlr.) beträgt. [9171 
Groß⸗Strehlitz, d. 29. Novbr. 1878. 
Königliches Kreis: Gericht, 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung : 
des Termins zur Verhandlung 
und Beſchlußfaffung über den 
Accord, 
In dem kaufmänniſchen Concurſe 
über das Vermögen des Kaufmanns 
C. W. Jockwick 


’ 


ent O yt 


pe 


He 28 . 5 Hai 72 


Unſere 


von hier ijt zur Verhandlung und ° 
Veſchluß uber einen Accord, in 
ee 


auf Donnerstag, 
den 12. December 1878, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar 
Kreis⸗Richter von Bünau, im Ter⸗ 
mins⸗Zimmer Nr. 8 unſeres Ge⸗ 
ſchäfts⸗Locales anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon 
mit dem Bemerken in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 


1 
N 


i 06) 
Piver & 40. Ohlauerſtraße 14, 


Parfümerie⸗ und Toilette⸗Seifen⸗Fabrik, ! 
Niederlage von echtem Eau de Cologne, franz. und engl. Extraits 
Stearinlichtern, Wachswaaren re. 


Bekanntmachung. Fortſetzung der Auctio 
In unſerem Genoſſenſchaftsregiſter 2415 > + . 
Ñ > | pon Gold», Silber⸗ 


ijt bet dem 


Alt⸗Neichenauer Vorſchuß⸗ 


läufig zugelaſſenen Forderungen der], Verein Ñ und Double ⸗Waaren 
Concurs⸗Gläubiger, ſoweit für die: in Colonne 4 Folgendes eingetragen Heute Donnerstag, den 5. 


worden: 

„Für die Jahre 1879, 1880, 1881 
ſind als Vorſtandsmitglieder wie⸗ 
der gewählt: Gutsbeſitzer Heinrich 
Kuhn als Director, Zimmermeiſter 
Cuno Schubert als Kaſſirer und 
Lehrer Carl Baumert als Con⸗ 
troleur.“ ER 

Striegau, den 20. November 1878. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 
Bekanntmachung. 


Zu den hieſigen Straßenpflaſterun⸗ 
gen für das Jahr 1879 ſollen 
a. für den Oſtbezirk 
10,000 qm Granit Pflaſterſteine 
IV. Klaſſe, 
b. für den Mejtbezirt 
12,000 qm Granit ⸗Pflaſterſteine 
IV. Klaſſe und y 
150 qm Granit = Bilafterfteime 
V. Klaſſe se 
im Wege der Submiſſion beſchafft 
werden und liegen die bezüglichen 
Bedingungen für den Oſtbezirk und 
den Weſtbezirk im Raths⸗Bureau VII, 
Eliſabethſtraße Nr. 10, zwei Treppen, 
Zimmer Nr. 38, zur Einſicht aus. 
Die Offerten ſind verſiegelt und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 
unter Beifügung einer Caution von 
50 Mark für je 1000 qm des offerirten 
Quantums > 
bis Freitag, 
den 20, December e., 
Mittags 12 Uhr, 
in der hieſigen Stadt⸗Haupt: Kaffe 
5 881 
abzugeben. E 
Breslau, den 28. November 1878. 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Heiraths⸗Geſuch. 

Für eine geb. Dame aus guter 
Familie, 21 Jahre, evang. Conf., mit 
25,000 Mark baarem Vermögen ſuche 
ich einen Lebensgefährten. Hierauf 
Reflectirende bitte ihre w. Adreſſe an 


ſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder an⸗ 
deres Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an 


cember, Vormittag von 10 Ub 
und Nachmittag von 3 * ab ver 
ſteigere ich Zwingerſtraſſe 24, par 
gots. ‚und doubl. Medaillon 
Garnituren, Armbänder, singe 
und Ohrringe, Berloques, Cos 
rallenhalsbänder, ſilb. Uhrketten, 
für Wiederverkäufer beach 
tenswerth, n (8619, 
meiſtbietend gegen, 
zahlung. 


Der Accord⸗Vorſchlag des Cridars 


bücher, Bilanz nebſt Inventar, ſowie 


der Bericht über die Natur des Con⸗ ſofortige Baar⸗ 


ligten im Bureau II. währen aft 
910 


Der Königliche Auet.⸗Commi 
G. Hausfelder, 


Bureau: Zwingerſtraße 24. 
Große Auction, 
Wegen Fortzug were is 


Freitag, d. 6. d., Vorm. v. 10 Uhr 


Gartenſtr. 10a, body 
6 Zimmer feine Nubb.<, Mahag.⸗ u. 
Kirſchb.⸗Möbel, als Garnituren in 
Plüſch u. Rips, einzelne Sophas und 
Chaiſelongues, Herren: und Damen⸗ 
bureaus, 2 Buffets, Vertitows, Regu 
latoren, Oelgemälde, Chiffonieren 
große Trumeaux und Pfeiler Spiegel 
mit Conſol und Platten, Speiſe⸗ und 
Sophatiſche, Stühle, 1: u. 2⸗thüri 
Wäſch⸗ u. Kleiderſchränke, Bettftell 
mit und ohne Matratzen, einze 
Seſſel, Glasſervanten, Commod 
Waſch⸗ u. Nachttiſche mit Marmor⸗ 
platten, 1 Gewehr⸗ u. 1 e 
mehrere Gebett Betten, 1 kleinen eiſer⸗ 
nen Geldſchrank und noch mehre f 
andere Gegenſtände, meiſtbietend 930 
Baarzahlung verſteigern. [613 
J. Wolf, Auctions⸗Commiſſari 


Reichenbach i. Schl., 
den 25. November 1878. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


von Bünau. 


Bekanntmachung. 
é Die anf Führung des Handels: und 
Genoſſenſchafts⸗Regiſters ſowie des 
Zeichen⸗ und Muſter⸗Regiſters ſich be⸗ 
ziehenden Geſchäfte werden im Ge⸗ 
ſchäftsjahr 1879 bei dem unterzeich⸗ 
neten Gexichte von dem Kreisgerichts⸗ 


des Kanzlei⸗Directors Joſchko 
beitet werden. [916 

Die Bekanntmachungen der Cintra: 
gungen in die zuerſt genannten Dei: 
den Regiſter wird durch die Breslauer 


bear⸗ 
16] 


Börſenzeitung, das Minfterberger 
Wochenblatt, den Deutſchen Reichs⸗ 
und Königlichen Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger erfolgen. 

_ Miinjterberg, den 30. Nobbr. 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 
Bis zum 30. September 1879 


13 des Allgemeinen deutſchen Han⸗ 
delsgeſetzbuches und $8 des Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetzes vom 4. Juli 1868 zu 
bewirkenden Bekanntmachungen über 
Eintragungen in unſer Handels- und 


N See 
Eine ſehr rentable Fabrik (Eifen- 


Hengſſenſchaftgregiſt i enden. Frau Schwar 11 itiden nn 
Genoſſenſchaftsregiſter in Bu au jen nt : ari branche) ſucht einen thätigen ode 
1) drm Deutſchen Reichs: und Kgl. indios Sonnenſtr. 14, Discretion | ftillen Thetlhaber mit einer Einla 

Preußiſchen Staats⸗Anzeiger; geſichert. [8626] | von mindeſtens 810000 Thlr. Grun 


2) in der Schleſiſchen Zeitung und 
3) in der Breslauer eitung . 
erfolgen. 919] 

Bis ¿um 30. Geptember 1879 
werden ferner die auf die Führung 
des Handels-, des Genoſſenſchafts⸗, 
des Zeichen- und Muſterregiſters fic 


tücke ſehr ſchön gelegen, Einrichtun 
Maschinen neu, Neſelbe beſitzt fi 
alte taxfmannifde feine ofen 


ds AST A A 

tablirten jung. Kaufleuten (züdiſch), 
E ſowie ſolchen, welche bereits Schritte 
gethan, um ſich eine Exiſtenz zu grün⸗ 
den, kann ich ſehr vortheilhafte a 
rathspartien nachweiſen. [1936] 

. L. Korant, Steinau a. O. 

Bitte eine Marke zur Antwort bei⸗ 
zufügen. 


Gegen Penſion iſt 


Nettogewinn 25 —30 pCt. Offert 
unter I. 23858 befördert die Anno 
cen⸗Expedition von Haaſenſtein 

Vogler, Breslau. [8593] 


— Go SRRE RED. 
raid Hüttenwerk liefert direct 


Nohzink bei Bezügen von 50 bis 
100 Centner? — Antwort erbeten 


ein Kind, die Telegraphen⸗Bau⸗Anſtalt Anton 


3 Monate alt, Zieher in Freiſing (Baiern). (8530 


in Pflege zu geben. Beamten und Offizieren 


Kreisrichter Grötſchel, in deſſen Ver⸗ 


(8596 

rath Elsner eventuell Herrn Kreis⸗ ) 
Gerichtsrath Metzler unter Mit 
wirkung des Secretärs Barbarino, 
beziehungsweiſe deſſen Stellvertreters 
Herrn Secretär Willimski eventuell 
Gecretár Triebel bearbeitet werden. 


e 5 x 
Beuthen DE. d. 30. Robby. 1878. Schriftliche Offerten unter II. 23863] gewährt direct bei Beoba 


an Hanfenftein & Vogler, Breslau, | veni 


it Ge enhafteſten Discretion Dar 
„ing 4, baldigſt erbeten. 


Schiftan, Schweidnitzerſtr, 


- "Nemnaugen, I sae ſchaft fu eg tents a" 


3 } un. Dieie Koftf abe Glace-Haudihube si es J 
* ö haben ſich bei ſchle⸗ Ind auch Did á Sar dinen, Waren Hae. Fong ce N 
R Jeg e Messina ſiſcher Steinkohle 88885200 n Bratheringe, Sateen eee ae 
N i ” 2 14 it t 7 
Wache de No g deb dq vorzüglich bewaͤhrt. / Aal und Hecht (Gin, Amor, Mead on 


Cravatten u Tragbänder 
in guter Qualität 


Hotel: Verkauf. bei ſoliden Preiſen, 


altes, gut renommirtes Hotel empfiehlt [8618] 


endet, poln. ſpricht und dem auch gute 
Zeugniſſe zur Seite bite a ſucht per 
k an. 79 unter beſch aloe Stell. 
Off. bitte unter P. R. poitlag- 
50 0 zu cen. 2008 0068 


in Blechdoſen, 


Delicatess-Heringe 


empfiehlt [6138] 


. Skiba, E. Huhndorf, 


Blücherplatz Nr. 6 Schmiedebrücke 21. 
E Friſch 
Chr. Hansen. 
Für Hausfrauen 


empfehle ich meine ſämmtlichen 


e ea 
Carl Beimelt ſchen 
Concurs⸗Waaren⸗ Lagers 


2 im bisherigen Geſchäfts⸗Locale: 


Ohlauerſtraße 1 
fortgeſetzt und werden namentlich empfohlen: 
Wollene Strickgarne, wollene Tücher und per] 


ae Knope, — 3 . ꝛc. ꝛc. [86 


mit flottem Fremdenverkehr, in einer 
großen Garniſonſtadt, welche an amet 
| Sauptbabnen liegt, iit gün 1917 

5 | We 

Gefl. Offerten unter N. 65 biördelt 
die Exped. d. Bresl. Ztg. 


Fabrik Verkauf. 


Krankheits halber ift eine Fabrik 
für Bedarfs⸗Artikel der Metall und 
Holzbranche, im beſten Betriebe in] 
einer großen Propinzialſtadt Schle⸗ 
ſiens, mit allem lebenden und todten i 
4 Inventar für den Werth der Feuer⸗ 


wird ein in C Geſucht "Arbeiten und 
Jägerei firmer, deutſch und pol⸗ 
niſch ſprechender [8589] 


ı Revier Jäger, 
ber auch, 5 Aoi ſein ER El 
Gehalt 300 ME. und Deputat. 
Meldungen find zu richten an 
das Dominium Gwosdzian, 
Boft Guttentag DS. 


ENT: Ir 


a? 


810 


Original-Hütten- $ 


preisen gratis u. franco zu Diensten. 


(Original) haben 
iese Saison mannigfache Verände- 


en erhalten u. stehen Prospecte 


"Professor Dr. Meidinger's Patent- E 
Regulir- (Füll-) Oefen aus der Hütte] 


Catharine 
Eine größere Partie Eichenſtämme 

und kieferne Stangen auf dem 
Stock verkauft das Dom. Ma 500800 
bei Breslau. 


: 
$ B Verſicher ofort verkaufen. = 

N > , A a re S den, 
. erthe nd fu 2 in aif 
(5% B uch ruckerei Verkauf f. Nur Selbſtreflectanten mt ag unter = E en detail zu Engros⸗Preiſen und er: ag eutral⸗ Bureau El 
1250 . mit reichem und neueſtem Material, ve als Naber en: = 5 laube mir beſonders auf die von G. Hielscher, ce 
a Lithographie, 12 — Die Zeitung. (50 far 2 Z Perl⸗Ceylon⸗ und Breslau, |: 
ne mit 3 Schnell⸗, 4 Hand⸗ und verſchiedenen Zulfspreſſen, großem 2 Sendung a . ce 8 Menado⸗ Kaffeemelange Altbüßerftvaße Nr. 59, A 
Vaundenkreis für Accidenzen, Lieferungen für Behörden und dem Ver⸗ ae (gbrt. Pfd. 180 Pf.) a cae e 5e a a 
fit! Bee eier icherheits⸗ Ap pparate E Toe a Nachtl. 8 Salus, Obertel liger, “Boer: Saal“ 

zweimal täglich erſcheinenden Zeitung, gegen Einbru . Schimmelmann, Georg Win er, Kellner, Zimmerkellner, Hausdiener, 


5, Wirthſchafterinnnen, Köchinnen und 
nahe am Neumaktt. ien auen [8487] 


Als BVolontár 


fucht ein junger Mann, welcher feine 
Lehrzeit in einem Specerei⸗Geſchäft 


es iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Adreſſen unter H. 23869 in der [8608] Breslau, 
Ohlauerstrasse 45, 


befördern die H Haaſenſtein & Vogl Bresl 
m V a ht we | zu Mustela, r Haus und Küche, 
| erpachtung Ki 


ausstellung zweier Musterküchen. 


pa 

5 der Mittel- ai Kalköfen.. ee 5 por Rurjem beenbet Gat, Seine e 

gots Seber . ̃ ⅛c½.' . e 

%% . eli TER IS Rolontaie | 

Dionnerstag, den 12. December d. J., Vorm. 10 Uhr, mit 19 kl. Stimmen auf 2 M., ſerkin ſauberer⸗ gediegener Ausführung 5—6 junge Nutzlü e, hanſcht ein junger Kaufmann in ei 

1 ,,,, . . ba cer ae 
11952 . erziertes Aeußere, der Race werden zu kaufen gefudht, gel. a erten an Frau Gutsbeſitzer 


Ein gutes gebrauchtes [6149] 


nn werden. preismäßig zu verkaufen durch die bi N 
1 ominium Mittel⸗Lagiewnik, den 30. November 1878. Dr 5 : 4.48 Offerten erbittet das Thamm bei Glogau, 972000 4 
se gelbau⸗Anſtalt Gebr. Walter, oli 25 Dominium Maſſelwitz, zu laſſen. $e 
a Die OeFonomie-Verwaltung. Gus. e See PEO, Aer n Gre 
Nese Ich fühle, daß ich „ N 6 tellen- Anerbicten Buren restar. 86251 
me $ e 

Desi wieder cin Mann bin, ot a Mehrere quite 8 2 Endler's und Geſuche. aa meinem Deftillations-Gefdhafi 1 
lich werde Ihnen ſtets dankbar I ücher prakt. Wund⸗ und Comm.-Arzt gebrauchte Flügel Hämorrhoidalthee, Inſertionspreis 15 Pf. die Zeile. 9 tack die 4491 | 4 


Fedor A n> 
Breslau. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Niller ajos Praxis), Albrechts⸗ 
ſtraße 50, 2. Etage. Ausw. brieflich. 


Ge ſchlechtskrankheiten 


jeder Art, auch veraltete, werden ge⸗ 
wiſſenhaft und dauernd geheilt. Aus⸗ 
wärts pret Adreſſe: eee 
Ode ST 


u benieh en b. W. Bernhardi, Sch eden täglich von a 
Berlins W., Tempelbofer-Ujers. u. 12—3 Uhr 

— Specialarzt Ur. med. Meyer 
a e Nine Haut-u.Sy pbilis. Berlin, Reinst erſtr. 91, heilt brieflich 
kranke N yom t. Tägl. (außer] Syphilis, E Geſchlechts⸗ und Sauttrant: 
Sonntag) 45—6 Nm. Privaſſprechſt. beiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnell an Rudolf M 
Ernſtſtraße Nr. 11 (an A Neuen | und gründlich, ohne den Beruf und erbeten. 


Bs ene 8-10, 2 die Lebensweiſe zu ſtören. Die Ber 
Re Ey handlung erfolgt nach den neueſten Ach 
u É Dr. arl eisz. Forſchungen der Medicin. 17900 | Ca. 40 De g courante 


a erztlichen Math und FA ilfe in Geld ſchr anke, Schuhwaaren find von einer Schub? 


geheimen Frauenleiden, Eisen, fabrik als zurückgeſetzt, getheilt oder 
3 apena u. d. g. J Julius & Criſon, mittl. Größe, mit Panzerung, billigſt im Ganzen, vortheilhaft zu verkaufen. 
- MBreslaw, Simmerftr. 14, part. links, H hei Paul Hiller, VorwertSitr. 28. i unter M. 45 Grped. vd. Bresl. Sta 13 


Breslauer Börse vom 4. December 1878. 


fein, indem ich andere Leidende 


find billig vorräthig, in ber altberühmtes, bewährtes. Mittel 
gegen Huſten, Verſchleimung 


Permanenten 
Ind.⸗Ausſtellung, 3 e I e Seta, 5 


wingerplatz 1, erſte Eto e. Kränzelmarkt- Apotheke, FFC 
ans $ " tft TY q me | IR Breplens. Hintermarkt Nr. 4. Ein tüchtiger, gewandter Be 


findet Stellung bei [8567 
Yartie- Waaken, Ge ſucht 


Mareus Levin in Liegnitz. 
wird von einem einzelnen mare ein 
jeder Poſten, gleichviel welcher Art, 


Ein Commis, im Tuch⸗ u. Herren⸗ 2 E 

derob hübſch möblirtes Zimmer mit ſepa⸗ A 
werden, wenn billig, gegen Rafi je au Garderaben-Gefdhaft bemandert| ratem Eingang nebit Selateadinet 
kaufen geſucht. 624 


Oswald Ai und der polniſchen Sprache mächtig 
ſtr. 12 „vom 1. Januar ab. n mit 
Gelalige Olten cub 1X 1198 Reuſcheſtr. 12, Ede Weißgerbergaſſe. feat, A auf ot Referenzen, per Preisangabe unter K. P. 37 an die 
oſſe, Berlin, N 


ur = Deli Zu — mile 8 all Sie Gilden Exped. der Bresl. ig. 8555 
BS Hausbackbrot 2 | Er enn Mar, im cine nm) Schmiedebr. u. Kupfer⸗ 
mit dude und Salz, ſehr wohl⸗ Í ade Ecke 1 


ſchmedend, $ 3 aime e 4 ioe 5 und * Er en ein 
meckend, ſowie 3 große Semmeln toir⸗Arbeiten vertraut, ſucht per erften 
iſt eine Wohnung im 1. Stock per 
für 19 Bro. offer . 1. Januar zu vermiethen. (6150 


Januar 1879 Stellung als Com 
Gerstel's Bäckerei, Jyominicanerplag 1a find 2 9979 


toiriſt oder Meifender. [2007 
„Goldene, Nadegafe Nr. 9 nungen bald zu bermietben. 


Ein Mädchen mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen wünſcht vom 1. Sonia 


a Ihre vortreffliche Methode 
au werkſam 2. Seugniß | pos 
H. W. in L. vom 21. Juni 18 
a8 berühmte Original: Mer 
werk „Der Jugendſpiegel“ 
ui an den ſchrollichen 
olgen jugendlicher Verirrungen 
eidenden Männer, iſt für 2 M. 


4 


9 


_Reinfámedenden Java⸗Kaffee, 
das Pfd. 1 M. 1 10 Pf., oy 
gebrannt, das Pfd. 1 M. 30 Pf. 


PA 


aT ee 
a E 
E, 


1819 


A 


PA 


ae Offerten werden en A. 
poſtlagernd Annaberg i. ©. erbeten. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 4. December. 
Von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 


Inländische Fonds. Inländische Eisenbahn- Stammactien Ausländische Eisenbahn-Actien und Prioritäten. a ; ; 
Amtlicher Cours. und Stamm-Prioritátsactien. Amilicher Cours, I Nichtamtl. Cours, Beobachtungszeit zwifhen 7 bis 8 Uhr Morgens. i 
© Beichs-Anleihe) 4, | 9510 B Amtlicher Cours. | Qart-tuaw-B..|4 | — | — IN ' 

Prss. cons. Anl. LA 105,00 B Br.-Schw.Frb. [4 | 63,75 8 Lombarden. .. | 4 — ult. 120,00 bz 2318535 y 
do. cons. Anl. 94,90 B Obschl. ACDE, 3% 127,00 G Oest-Franz.-Stb | 4 ult. 442,00 G Ort. 38 58 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
do, Anleihe. 4 = do. B. — Román. St.-Act. 4 34,75 bz6 — $s ES] 

+ St-Schuldsch. . [344 92,25 B eit Arca y 1 14 177 do. 8t.-Prior. 8 | — — —— 
Prss. Prüm. Anl. 3 — « St. . r Warsch.-W.StA | 4 — — Aberdeen 11 —25 See rubia. 
De Stdl. -Obl. +, ER Br.-Warsch. do.|5 | 26,50 bzB do. Prior. |5 | — — Ropenbagen 767 4, 2 
do, 00 bz 77 [o oderbg. = == Stockholm , 
eat — 2 alu. 34 86,75 B Inländische Eisenbahn-Prioritäts- do: Price 5 ES = seit 4 763,5 —9 
do. Lit. A. 34 — Obligationen. Krak.-Oberschl. 4 | — E Fee 769,10 —3 l. 
«do. altl. ..... 96,60 G Freiburger....|4 | 92,00 B,G95,60G | do, Prior.-Obl. | 4 == i= oskau 766,6 03|RD. füll 
r unser. me], Bee rk 

do. 0. 75 5 OL O. Lit, 2 entralb, -Prior. | fr. => = Cor R L,11NNIB. Leidt. heiter. ch 

5 do. Lit. B. 3 — do. Lit. J. 94,60 bzG AnS Breft | 769,0 10 NO. Por bedeckt. Sedan tig 

do. do : do. Lit. K. 4% 105 50 & 60 bad Bank-Aotien elber 1767 225 keit bevedt 

do. Lit. MR x t ; A mäßig. egen. 

pe Er as 4 U. 94,90 bz Oberschl. Lit. E. 3 3% 85, 90 à 6 bz Brsl.Discontob,|4 | 67,00 B — 9 760,7 6,2 5 mäßig. bedeckt Nebel. 
do. 4% | 101,60 G do. Lit. C. u. D. 93,00 B do. Wechsl.-B.|4 | 73,50 B = winemünde | 760,0 5,610. mäßig. |Dunit. zieml. gr. See 

do. Geh 4 = 6 qe 2 ee 1 0 10 ae sg no 4% 37.00 B 7 Edo ga 7613 49080. é w. 9 5 zieml. gr. See 
do. . 94, 3 , ch. Bankverein / 4% Meme 763,0 4,110. mäßig. [bebe See rub. nel 
do, 44, | 101,60 bz do. Lit. F 101,25 B do. Bodencrd. | 4 90,00 B — 5 

os: Ord. erie 4% 94,80 à 65 bzG do. Lit. G. 144% | 100,00 'G Oesterr. Credit 4 — ult. 40 182,50 ba aris | 765,0 2,210. ſtill. wolkig. 

ne Sell. | 4 96,40 & 45 bz do. 6, it Be $ 5 101,20 a | | | refeld 761,4 28 R 3S. má Dunit 

o. Posener — „75 & “ Carlsruhe 760,4 19) Ne leicht. bedeckt 
„ PS 93,00 B ge een. 4% 106 28 be Zwg. — Da Action Kae den 1508 — 55 w. bededt feiner Regen. 
Beh. Ex {ER 427 ma ie x R.-Oder-Ufer. . ty 100,00 bzG Bresl. Act. Ges ; Tieden 7587 | 09 SW. ler Ne 4 : 
99 — —— — — — fi Ö e —— = Piety 58,3 * y E mel 
e o roer 1d | = oe , ieee ice [aa 

Suchs. Rente ¿[3 | — Amsterd. 100 fl. 4 |kS. |169,35 bzB do. Búrsenact. [4 | — rw Wien 7578| 156 NW gil.” | Regen, 

=| do. do. |4 12M. | 167,85 G o. Spritactien 4 | — = Breslau 757,71 25108. leicht. Regen. | 

Belg. Pl. 10 rs. [344 K. — agenb.-G 4 — as = r 

vars 1 do. do. 3 3% 2M. | — de Baubank .|4 | — — Ueberſicht der Witterung: 

Amerikaner . | 6 London 1 L.Strl. kS. | 20,485 bz |Donnersmarckh|4 | — — Die Aenderungen im Luftdruck und in den Luftſtrömungen find im Al, 
Italien. Rente. do. do. 5 3M. | 20,275 Laurahütte ... 4 70,25 G ult. 70,25 G emeinen gering, doch zeigte fid) heute ein deutlicheres Druckmaximum © 
Oest. Pap.-Rent. | 4% 53,00 G Paris 100 Frs. 3 KS. 81,00 Moritzhütte ... | 4 — — tland und ſchwache ſüdweſtliche Luftſtrömung in Schottland. Im Nor pt 

do. Silb.-Rent. | 4½ | 5400 G do. do. [3 [M | — O.-S. Eisenb.-B. 4 — eutſchlands herrſchen nordijtlide, im Süden nördliche Winde, jedoch mi 
do. Goldrente 4 | 62,25 B Warsch. 1008. R. 6 |8T. | 197,15 Oppeln. Cement 4 — — trübem Himmel, Niederſchlägen und beſonders im Norden ſehr mi pen 
do. Loose 1860 |5 108,00 G Wien Les A Fl. 158 KS. a G Schl. Feuervers. |4 — — Wetter. Der Nordoſten Europas hat dagegen ftilles, meiſt heiteres Fro 
do. do. 1864 — — 1 7 do. 2M. 172,50 bz do.Immobilien|4 | — — wetter. 
> s 54,60 à 75 bz . do. Leinenind. 4 — — K 
Mao. eb | — ee te 8 = Gua es e 
aa: A e RL, E a= 8 758 PEN Pon =; Sil. V. ch. Fabr.) LA Dur 2 5 er on mae Innerhalb jeder Gruppe ft die Reihe} von 
o, Bod.-Urd, ST * * eingehalten. 
si 5 0 fl. 174,50b It. 173, 75190 Ver. Oelfabrik.|4 | — 
Russ. 1877 Anl. 5 81,25 G 1 2 ju ut Peor 4 | ER > 


100 S.-R. | 197,15 bz att, 197,754198 


